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Liebe Bruckerinnen und Brucker!

Ein heißer Sommer mit vielen Ge-
wittern liegt hinter uns. So manches 
„Hochwetta“ versetzte uns in Unbe-
hagen und Angst.

Besonders die Tage und Nächte ab 
dem 12.8. waren eine große Her-
ausforderung: Zahlreiche überflu-
tete Keller und Schächte galt es im 
Zaum zu halten, Verkehrswege frei-
zuhalten, Bäche in den ursprüng-
lichen Lauf zu bringen und vie-
les mehr. Die magische Grenze von 
mehr als 1000 Einsatzstunden un-
serer FF war schnell erreicht. Ich 
kann gar nicht oft genug DANKE sa-
gen an unsere Feuerwehr Bruck und 
an den Löschzug St. Georgen. An ei-
nem Abend unterstützte uns auch 
die Feuerwehr Taxenbach. Danke 
für euren unermüdlichen Einsatz! 
Wichtige Teamplayer wie die BH-
Zell am See, die Straßenmeisterei 
Bruck, die WLV Pinzgau, unser Wirt-
schaftshof und unzählige Helferin-
nen und Helfer waren stets zur Stel-
le.  DANKE für die hervorragende  
Zusammenarbeit.

Als Gemeinde setzen wir uns wei-
terhin für den Hochwasserschutz  

und Verbauungsmaßnahmen ein und 
sind mit den zuständigen Stellen im 
regen Kontakt und Austausch. 

Erfreulicherweise gab es auch un-
zählige Veranstaltungen während 
des Sommers:

	■ Unser Jugendtreff präsentierte 
sich am Tag der offenen Tür mit 
einem großartigen und bunten 
Programm. Man konnte sich über 
die wertvolle Arbeit, die im  
Jugendtreff geleistet wird, 
Kenntnis verschaffen.

	■ Weiters feierten wir 1100 Jahre 
St. Georgen. Auftakt war eine 
Ausstellung mit Vorträgen von 
unserem Pfarrer Dr. Winfried 
Weihrauch und Mag. Rainer Hoch-
hold sowie die Präsentation vieler 
geschichtlicher Highlights. Beim 
Festakt am 23.6. war wohl ganz 
St. Georgen unterwegs. Ein Tag 
voller Geschichte, Glauben, Liebe 
und Hoffnung. Im Rahmen der 
Feierlichkeiten erwies uns auch 
Erzbischof Dr. Franz Lackner die 
Ehre und berührte mit seinem un-
verwechselbaren Humor unsere 
Herzen.

	■ Die monatlichen „Rund uman 
Brunn“- Feste sind nicht mehr 
wegzudenken. Obwohl der Wirt-
schaftshof in Eigenregie die 
Markthütten nachgerüstet hat, 
ist der Andrang immer noch sehr 
groß und einige gehen leer aus. 
Live-Musik, heimische Standler 
und Regionalität tragen zu einem 
geselligen Beisammensein bei.

	■ Am Morgen des 16.6. sah es eher 
regnerisch aus. In bewährter  
optimistischer Art entschlossen 
wir uns aber zur Durchführung 
des Schwimmbadfestes – und 
wurden mit einem tollen Fest 
belohnt.

	■ Mit fast 100 historischen Fahr-
zeugen aus Österreich, Deutsch-
land und Südtirol fand an einem 
sensationellen Wochenende die 
11. Feuerwehr Oldtimer WM statt.

	■ Ein Dreikampf und ein echt ge-
waltiges Rahmenprogramm 
machten unser diesjähriges 
Dorffest wieder legendär. Am 
Pfarrplatz gab es für unsere 
Kids ein besonders gelungenes 
Kinderprogramm. Es freut mich, 
dass das Dorffest gemeinsam 
von den Vereinen aus Bruck und 
St. Georgen veranstaltet wird und 
ein Fest purer Lebensfreude ist.

	■ Die Trachtenmusik Bruck und die 
Trachtenmusik St. Georgen ver-
zauberten uns mit ihren Klängen 
bei den Sommerkonzerten.

Ein großes Dankeschön an alle, die 
zum Gelingen all unserer Feste bei-
tragen. Das ist für mich gelebte Ge-
meinschaft.

FERIENBETREUUNG
Die lange kindergarten- und schul-
freie Zeit stellt für Eltern immer eine 
besondere Herausforderung dar. 
Gemeinsam mit der Gemeinde 
Fusch gelang es auch in diesem Jahr, 
ein abenteuerreiches und lustiges 
Programm für den Ferienkalender 
zu erarbeiten. In unseren Kindergär-
ten konnten wir insgesamt sieben 
Wochen lang Ferienbetreuung an-
bieten. Zudem freut es mich, dass 
unser Jugendtreff heuer das erste 
Mal fünf Wochen den Brucker Som-
merspaß organisierte. 
In unserem Jugendtreff gab es eine 
Alterserweiterung von 10 - 18 Jah-
ren.

Editorial

Barbara Huber
Bürgermeisterin


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SK BRUCK WURDE MEISTER 
IN DER 1. KLASSE SÜD
Mit einem klaren 6:1 fixierte die 
Mannschaft den Meistertitel und 
stieg somit in die 2. Landesliga Süd 
auf. Bei der Salzburger Amateurfuß-
ball-Gala wurde der SK Bruck und 
Manuel Seiwald als bester Tormann 
geehrt. Herzliche Gratulation zu die-
sem tollen sportlichen Erfolg.

BLUMENSCHMUCK
Wer mit wachen Augen durch unse-
re Gemeinde streift, kann erkennen, 
dass sich einiges in Sachen Blumen-
schmuck getan hat. 
Wir setzten auf nachhaltige Blumen-
wiesen, mehrjährige Staudenbee-
te und wunderschöne Sommerblu-
men. Am Platz des „ausrangierten 
Rosengartens“ hinter der Brucker 
Kirche wachsen nun im zweiten Jahr  
bezaubernde Hortensien, die lange 
bis in den Herbst hinein blühen.

GRÜNSCHNITTCONTAINER 
IN ST. GEORGEN UND GRIES
Es konnte eine Übergangslösung ge-
funden werden - der Container wur-
de bei der Einfahrt St. Georgen West 
aufgestellt. 

SCHNUPPERTICKETS
Es ist großartig, dass das Angebot 
der kostenlosen Schnuppertickets 
so gut angenommen wurde. 
Die Tickets, die vom Land Salzburg 
und dem Salzburger Verkehrsver-
bund zur Verfügung gestellt wurden, 
konnten alle verwendet.

EHEJUBILÄUM
Ich hatte die Ehre, Frau und Herrn 
Moser zu ihrem besonderen Ehe- 
jubiläum, dem 70., gratulieren zu 
dürfen.

SCHULUNG DEFIBRILLATOR
Am 11.7. hatten die St. Georgener 
Vereine die Möglichkeit, bei einer 
Schulung den richtigen Umgang mit 

einem Defi zu üben. Danke an Hans 
Jörg Gassner für die Organisati-
on und danke an Bernhard Schober-
steiner für die professionelle Einwei-
sung. 

DEFISTANDORTE
Bereits vor einiger Zeit wurden in 
Bruck beim Sportplatz und St. Ge-
orgen beim Multifunktionshaus öf-
fentliche Defibrillatoren installiert, 
die seitdem rund um die Uhr für Not-
fälle zur Verfügung stehen. Um euch 
erneut an diese lebensrettenden Ge-
räte zu erinnern, wollen wir nun noch 
einmal auf die Standorte hinweisen 
und die Bedeutung einer schnellen 
Reaktion in Notsituationen betonen. 
Im Ernstfall kann dies den entschei-
denden Unterschied machen und 
Leben retten.

PRAKTISCHER ARZT MIT VERTRAG 
ZUR KRANKENKASSE
Fr. Dr. Olena Garamai wird die frei 
gewordene Kassastelle nachbeset-
zen. Die Ordination wird im Haus 
der Familie Thurner im Erdgeschoß 
(ehemaliges Urkaufhaus) eröffnet. 
Weitere Informationen zur neuen 
Kassastelle findet ihr weiter hinten 
in der Zeitung.

Öffnungszeiten Ärzte in Bruck

Dr. med. Olena Garamai
	■ MO: 8:00-12:00 Uhr
	■ DI: 15:00-19:00 Uhr
	■ MI: 15:00-19:00 Uhr
	■ DO: 8:00-12:00 Uhr
	■ FR: 8:00-12:00 Uhr

Dr. Jasamin Aboufazeli
	■ MO-MI: 8:00-12:00 Uhr
	■ DO: 9:00-12:00 Uhr
	■ DI: 17:00-19:00 Uhr

Dr. Peter Laszloffy
	■ MO: 8:00-12:00 und  

15:00-16:00 Uhr
	■ DI: 8:00-12:00 Uhr

	■ MI: 7:00-11:00 und 17:00-19:00 Uhr
	■ DO: 16:00-19:00 Uhr sowie nach 

Vereinbarung
	■ FR: 8:00-10:00 Uhr

Dr. Peter Scharler
	■ MO: 8:00-12:00 Uhr
	■ Di: 7:30-11:00 und 17:00-19:00 Uhr
	■ MI: 8:00-10:00 Uhr (nur Akutfälle)
	■ DO: 7:30-11:00 und  

17:00-19:00 Uhr
	■ FR: 8:00-11:00 Uhr

THEMEN, DIE UNS ALLE BETREFFEN
Heute möchte ich einmal Themen 
ansprechen, von denen sich wahr-
scheinlich nur wenige angesprochen 
fühlen, uns aber ALLE betreffen. Von 
mir als Bürgermeisterin wird immer 
gerne erwartet, rund um die Uhr ein 
offenes Ohr für kleine und große 
Sorgen zu haben. Ich nutze nun ein-
mal die Gelegenheit, um über Punk-
te zu schreiben, die uns während des 
Sommers begleiteten und mir sauer 
aufstoßen.

	■ Wenn ein Klimaticket bei der 
Rückgabe kulanterweise nach 
den Öffnungszeiten unseres Am-
tes in den Postkasten geworfen 
werden kann, und dann aber nicht 
im Postkasten ist….

	■ Wenn durch unsere Blumenstrei-
fen einfach mit dem Rad durch-
gefahren wird….

	■ Wenn Blumen aus den Kisten 
gerissen werden oder ganze Blu-
mentröge verschwinden…

	■ Wenn Hundekotbeutel zehn Me-
ter neben dem Mülleimer im Gras 
liegen….

	■ Wenn Müll aus anderen Gemein-
den in unserem Recyclinghof 
entsorgt wird….

	■ Wenn Hasstiraden über Mitmen-
schen unsere Bushaltestellen 
„verschönern“….

Ich bin ein extremer Freund von „WAS 
DU SELBST NICHT WÜNSCHST, DAS 
TUE AUCH ANDEREN NICHT AN!!!“ 
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Liebe Brucker:innen, 
St. Georgner:innen und
Grieser:innen,

zu meinen früheren Aufgaben als 
Gemeinderat und Ausschussob-
mann hat sich vieles verändert. 
Mein neues Aufgabengebiet besteht 
nun hauptsächlich darin, unsere 
Frau Bürgermeisterin zu unterstüt-
zen und in meiner Rolle als Vizebür-
germeister als ihr Vertreter zu fun-
gieren. Bei Terminkollisionen oder 
als Urlaubsvertretung übernehme 
ich Besprechungen und repräsentie-
re die Gemeinde bei unseren zahlrei-

chen großartigen Festlichkeiten, wo 
ich mich auch immer sehr willkom-
men fühle.

WÖCHENTLICHES „JOUR FIX“
Seit Juli nehme ich auch an den wö-
chentlichen Sitzungen, mit den Lei-
tern der einzelnen Abteilungen, teil. 
Diese Sitzungen sind ein zentrales 
Element unserer Arbeit, da sie es uns 
ermöglichen, direkt auf die Anliegen 
der Gemeindebürger:innen einzuge-
hen und das laufende Tagesgeschäft 
effizient zu bewältigen. 
Gemeinsam mit unserer Frau Bür-
germeisterin, Amtsleiterin Christi-
ne Höller, Mario Zöggeler (Raumord-
nung), Roland Leyerer (Bautechnik), 
Josef Huber (Baurecht), Kurt Ha-
senauer (Finanzen), Martin Lederer 
(Bauhof), Karlheinz Wallner (Schul-
wart) und Birgit Schernthaner 
(Schriftführerin) besprechen wir ak-
tuelle Projekte, laufende „To-Do’s“ 
und die alltäglichen Herausforde-
rungen, die eine Gemeinde zu be-
wältigen hat.
Durch dieses wöchentliche „Jour 
Fix“, wie wir es nennen, können Ent-
scheidungen viel schneller getroffen 
werden, und die Arbeitseinteilung 

erfolgt zielgerichteter. Besonders 
hervorheben möchte ich die har-
monische und konstruktive Arbeits-
weise, die in diesen Sitzungen vor-
herrscht. Es ist eine Freude, in einem 
Team zu arbeiten, das so engagiert 
ist und in dem alle an einem Strang 
ziehen. Jeder bringt seine Ideen ein, 
und gemeinsam finden wir das beste 
Ergebnis für unsere Gemeinde. Die-
se positive Arbeitsatmosphäre trägt 
maßgeblich dazu bei, dass wir unse-
re Ziele erreichen und die Lebens-
qualität in unserer Gemeinde stetig 
verbessern können.

Für mich persönlich ist dies eine 
sehr spannende Zeit. Die neuen Auf-
gaben und Verantwortungen bieten 
viele Herausforderungen, aber auch 
zahlreiche Möglichkeiten, unsere 
Gemeinde weiter voranzubringen. 

Ich freue mich darauf, weiterhin mit 
vollem Einsatz für unsere Gemeinde 
zu arbeiten und bin gespannt auf die 
vielen positiven Entwicklungen, die 
vor uns liegen.

Euer Vizebürgermeister
Ing. Jakob Schwab

Ing. Jakob Schwab
Vizebürgermeister

Vizebürgermeister Jakob Schwab 

Es stößt mir nicht nur sauer auf, son-
dern es bedeutet auch, dass wir lei-
der bei manchen Punkten nicht mehr 
so niederschwellig und bürger-
freundlich sein können und strenger 
werden müssen – der eine oder an-
dere evtl. sogar mit Konsequenzen 
rechnen muss. 

Also bitte mein Appell: 
Respektvolles Verhalten gegen-
über Mitmenschen und fremdem 
Eigentum!

Zum Abschluss möchte ich noch 
über einige meiner neuen Tätigkeits-
bereiche berichten. Auf Bezirks-
ebene bin ich seit Juli im Vorstand 
- Regionalentwicklung Pinzgau und 
Regionalverband Pinzgau. Auf Lan-
desebene darf ich seit Juli gemein-
sam mit Oberbürgermeister Michael 
Obermoser und Bürgermeister Erich 
Rohrmoser als einzige Frau im Bun-
desland im Vorstand des Salzburger 
Gemeindeverbandes den Pinzgau 
vertreten. 

Meine neuen Aufgaben ermöglichen 
mir, bei gemeinderelevanten The-
men in diesen Gremien mit dabei zu 
sein.

Ich wünsche allen Kindergarten-
kindern, allen Schüler:innen, Päda-
gog:innen und natürlich allen Eltern 
einen guten Start in das neue Kin-
dergarten- und Schuljahr.

Eure Bürgermeisterin
Barbara Huber
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Aus der Gemeinde

Wahlservice zur Nationalratswahl 2024 
Wir möchten seitens der Gemeinde 
unsere Bürger:innen bei der bevor-
stehenden Nationalratswahl opti-
mal unterstützen. Achten Sie daher 
besonders auf diese Mitteilung (sie-
he Abbildung). Diese ist mit Ihrem 
Namen personalisiert und beinhal-
tet einen Zahlencode für die elektro-
nische Beantragung der Wahlkarte, 
einen schriftlichen Wahlkartenan-
trag mit Rücksendekuvert sowie ei-
nen Strichcode für die schnellere Ab-
wicklung bei der Wahl
selbst. Doch was ist mit all dem zu 
tun?

Zur Wahl am 29.9. bringen Sie den 
personalisierten Abschnitt und ei-
nen amtlichen Lichtbildausweis in 
das Wahllokal mit. Dadurch können 
Sie im Wählerverzeichnis schnell 
und einfach gefunden werden - die 

Wahlabwicklung wird beschleunigt. 
Können Sie am Wahltag nicht in Ih-
rem Wahllokal wählen, dann bean-
tragen Sie am besten eine Wahlkar-
te für die Briefwahl. Nutzen Sie dafür 
bitte das personalisierte Service in 
der Wahlinformation.
Folgende Möglichkeiten zur Bean-
tragung stehen Ihnen zur Verfügung:

	■ Persönlich in der Gemeinde
	■ schriftlich mit der beiliegenden 

personalisierten Anforderungs-
karte inklusive Rücksendekuvert 
oder

	■ elektronisch im Internet

Beantragen Sie Ihre Wahlkarte früh-
zeitig! Wahlkarten können nicht per 
Telefon beantragt werden! Der letzt-
mögliche Zeitpunkt für mündliche 
Wahlkartenanträge ist der 27.9. um 

12:00 Uhr. Schriftliche Anträge sind 
bis 25. September möglich. Je nach 
Antragsart erfolgt die Zustellung 
zumeist mittels eingeschriebener 
Briefsendung auf Ihre angegebene 
Zustelladresse. Die Wahlkarte muss 
am 29.9. spätestens bis 17:00 Uhr bei 
der Bezirkswahlbehörde abgegeben 
werden - alternativ ist auch die Ab-
gabe in einem Wahllokal am Wahltag 
während der Öffnungszeiten mög-
lich.

Achtung! Wir haben den Spren-
gel 3 „Kindergarten Sonnen-
schein“ in das Sportheim ver-
legt. Es gibt einen barrierefreien 
Zugang über die Terrasse. Bitte 
um Beachtung! 

Keine Annahme von Trinkgeldern für Gemeindemitarbeiter:innen 
Wir möchten Sie einmal mehr da-
rüber informieren, dass alle Mitar-
beiter:innen der Gemeinde Bruck 
(Amt, Kindergärten, Seniorenheim, 
Wirtschaftshof…) keine Trinkgelder 
oder sonstige Zuwendungen anneh-
men dürfen. Dies ist in den gelten-
den Bestimmungen zur Korrupti-
onsprävention und zum Schutz der 
Integrität und Neutralität des öf-
fentlichen Dienstes festgelegt. Die 
Vorschriften dienen dazu, das Ver-
trauen in die öffentliche Verwal-
tung zu stärken und sicherzustellen, 
dass alle Dienstleistungen unpartei-
isch und im besten Interesse der All-

gemeinheit erbracht werden. Falls 
Ihnen jemand in unserer Behörde 
eine Dienstleistung erbringt, möch-
ten wir Sie bitten, dies als Teil unse-
rer Verpflichtung zur öffentlichen 

Dienstleistung zu betrachten und 
daher von der Gabe von Trinkgel-
dern abzusehen. Bitte unterstützen 
Sie uns dabei! So können wir als Mit-
arbeiter:innen vermeiden, in recht-
liche oder arbeitsrechtliche Proble-
me zu geraten. 
Ihr Dank und Ihre Zufriedenheit sind 
für uns der größte Lohn!
Sollten Sie Fragen oder Anliegen ha-
ben, stehen wir Ihnen jederzeit ger-
ne zur Verfügung.

Vielen Dank für Ihr Verständnis und 
Ihre Unterstützung!
Das Team der Gemeinde Bruck
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Neue Mailadressen im Amt 
Ab sofort gibt es neue Mail-
adressen der Mitarbeiter:in-
nen im Gemeindeamt. Sie sind 
auf unserer Homepage be-
reits geändert zu finden. Auch 
die Mailadressen der Leiterinnen im 
Seniorenheim wurden entpersona-

lisiert, ebenso die unseres  
Wirtschaftshofleiters. Die 
alten Adressen (mit Namen) 

bleiben bestehen und wer-
den an die jeweils neue Mail 

weitergeleitet. 
Bitte beachten!

Gelbe Säcke – aktuelle Richtlinien
Aus aktuellem An-
lass und nachdem 
sich über die neue 
Regelung bzgl. 
der Ausgabe brei-
tes Unverständ-
nis ausgemacht 
hat, informieren 
wir Sie über die 
aktuellen Richtli-
nien zur Ausgabe 
der Gelben Säcke, 

die zur Sammlung von Verpackungs-
materialien dienen. Unser Ziel ist 
es, einen effizienten und umwelt-
freundlichen Entsorgungsprozess 
zu gewährleisten. Bitte beachten Sie 
die folgenden wichtigen Punkte zur 
Handhabung:

	■ Ausgabe und Kontingentierung: 
Jeder Haushalt in unserer Ge-
meinde erhält eine Rolle Gelbe 
Säcke Anfang September, zu-
gestellt durch die Firma PIREG, 
direkt vor die Haustüre. Zusätz-
lich bekommt jeder Haushalt, bei 
Bedarf, pro Jahr drei Rollen Gelbe 
Säcke. Jede Rolle enthält zwölf 
Säcke, was einem jährlichen Kon-
tingent von insgesamt 48 Gelben 
Säcken pro Haushalt entspricht. 
Darüber wird im Bürgerservice 
bei der Abholung eine Liste ge-
führt.

	■ Abholung der Gelben Säcke: Die 
Gelben Säcke können während 
der Öffnungszeiten MO-DO von 

7:00-12:00 Uhr und 14:00-16:00 
Uhr, FR von 8:00-12:00 Uhr im Bür-
gerservice abgeholt werden

	■ Nutzung der Gelben Säcke: Gel-
be Säcke sind ausschließlich für 
die Sammlung von Verpackungs-
materialien bestimmt. Hierzu 
zählen Kunststoffverpackungen, 
Metallverpackungen (wie Konser-
vendosen) und Verbundmateria-
lien (wie Getränkekartons). 

	■ Sonderregelung: Sollte Ihr Haus-
halt über eine Gelbe Tonne verfü-
gen, werden keine Gelben Säcke 
ausgegeben. 

	■ Nachhaltigkeit und korrekte 
Entsorgung: Wir bitten Sie, ver-
antwortungsbewusst mit den 
Gelben Säcken umzugehen und 
diese nur für die vorgesehenen 
Materialien zu nutzen. Trennen 
Sie die Abfälle sorgfältig, um die 
Recyclingquote zu erhöhen und 
einen wertvollen Beitrag zum 
Umweltschutz zu leisten.

	■ Weitere Informationen: Bei 
Fragen oder Unklarheiten zur 
Handhabung der Gelben Säcke 
steht Ihnen das Team des Bürger-
service gerne zur Verfügung. Sie 
erreichen uns telefonisch unter 
der Nummer +43 6545 / 7207-0 
oder per E-Mail unter  
office@bruck-grossglockner.at

Wir danken Ihnen für Ihre Mithilfe 
und Ihr Engagement für eine saubere 
und umweltfreundliche Gemeinde.

Informationen 
zu den Klimatickets
Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu 
können, dass wir weiterhin die Kli-
matickets kostenlos zur Verfügung 
stellen können. Mit dem Klimaticket 
können Sie sämtliche öffentliche 
Verkehrsmittel in Salzburg nutzen. 
Bitte beachten Sie die folgenden 
wichtigen Informationen zur Ausga-
be und Rückgabe der Klimatickets:

	■ Reservierung: Die Klimatickets 
können frühestens einen Monat 
im Voraus für max. drei Tage in 
Folge reserviert werden. Pro Jahr 
kann man die kostenlosen Tickets 
dreimal reservieren. 

	■ Nutzung der Klimatickets: Die 
Klimatickets berechtigen zur 
unbegrenzten Nutzung aller 
öffentlichen Verkehrsmittel in 
Salzburg. Dazu gehören Busse, 
Straßenbahnen und Züge. 

	■ Neue Regelung zur Rückgabe: 
Ab sofort muss die Rückgabe der 
Klimatickets persönlich während 
der Öffnungszeiten im Bürgerser-
vice erfolgen. Eine Rückgabe über 
den Briefkasten ist nicht mehr 
möglich. Diese Maßnahme wurde 
eingeführt, um die ordnungsge-
mäße Rückgabe sicherzustellen 
und Missbrauch zu verhindern.

	■ Weitere Informationen und 
Kontakt: Sollten Sie Fragen zur 
Nutzung oder Rückgabe der 
Klimatickets haben, steht Ihnen 
auch hier unser Team im Bürger-
service gerne zur Verfügung. 

Wir danken Ihnen für Ihr Verständ-
nis und Ihre Kooperation bei der Um-
setzung dieser neuen Regelung. Wir 
möchten Sie ermutigen, dieses An-
gebot rege zu nutzen, um einen po-
sitiven Beitrag zum Klimaschutz zu 
leisten.
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Korrekter Vorgang bei Gästemeldungen
Im Interesse einer ordnungsgemä-
ßen Verwaltung und statistischen 
Erfassung des Fremdenverkehrs 
in unserer Gemeinde möchten wir 
Sie auf die korrekten Richtlinien zur 
Fremdenverkehrsmeldung hinwei-
sen. Eine genaue und zeitnahe Mel-
dung der Gäste ist unerlässlich. Bitte 
beachten Sie die folgenden wichti-
gen Punkte:

	■ Anmeldung der Gäste: Wer als 
Gast in einem Beherbergungsbe-
trieb Unterkunft nimmt, hat sich 
unverzüglich, jedenfalls innerhalb 
von 24 Stunden nach dem Eintref-
fen, anzumelden.

	■ Angaben auf dem Meldeblatt: 
Bei der Meldung der Gäste sind 
folgende Angaben vollständig 
und korrekt auszufüllen: Name, 
Geburtsdatum, Geschlecht, 
Staatsangehörigkeit und Wohn-

ort, Herkunftsland und Adresse 
samt Postleitzahl sowie – bei 
ausländischen Gästen – die Art, 
die Nummer, das Ausstellungs-
datum und die ausstellende 
Behörde des Reisedokumentes. 
Der Meldepflichtige bestätigt mit 
seiner Unterschrift die Richtigkeit 
der Daten auf dem Meldeblatt.

	■ Zeitnahe Abgabe der Meldeblät-
ter: Es ist von großer Bedeutung, 
dass die Meldeblätter zeitnah 
abgegeben werden. Verzögerun-
gen bei der Meldung können zu 
statistischen Ungenauigkeiten 
und möglichen rechtlichen Kon-
sequenzen führen. Daher bitten 
wir Sie, die Blätter unmittelbar 
nach der Ankunft Ihrer Gäste 
auszufüllen und im Gemeindeamt 
abzugeben. 

	■ Verantwortung der Gastgeber: 

Als Gastgeber tragen Sie die Ver-
antwortung für die korrekte und 
vollständige Meldung Ihrer Gäste. 
Eine sorgfältige und gewissen-
hafte Ausfüllung der Meldeblätter 
ist daher unerlässlich.

	■ Weitere Informationen und 
Unterstützung: Sollten Sie 
Fragen zur Fremdenverkehrsmel-
dung haben oder Unterstützung 
beim Ausfüllen der Meldeblätter 
benötigen, steht Ihnen unser 
Team im Bürgerservice gerne zur 
Verfügung. 

Wir danken Ihnen für Ihre Koopera-
tion und Ihr Verständnis. Durch eine 
genaue und zeitnahe Meldung tra-
gen Sie wesentlich zur Qualität und 
Genauigkeit unserer Fremdenver-
kehrsstatistiken bei und unterstüt-
zen die Entwicklung unserer Ge-
meinde als attraktives Reiseziel.

Neufassung Kendlhofquelle
Damit wir in unserer Gemeinde gut 
mit Wasser versorgt sind, werden 
alte Quellen neu ertüchtigt. 

Die Neufassung bringt viele Vorteile, 
insbesondere eine Anpassung an den 
Klimawandel - somit soll eine ausrei-
chende Wasserversorgung auch bei 

Dürre und extremen Wetterereignis-
sen sichergestellt werden. 

Ein großes Dankeschön an alle für die 
Planung und Umsetzung – beson-
ders an unsere Wirtschaftshofmit-
arbeiter.

Brucker Dorflauf
2024
Nach der mehr als erfolgreichen Pre-
miere im letzten Jahr findet auch 
heuer wieder der Dorflauf in Bruck 
statt. Termin ist der 5.10. Infos zum 
Event und zur Anmeldung fin-
den Sie bei den Inseraten auf S.39.  
Wir freuen uns auf viele Teilneh-
mer:innen und Zuschauer:innen.

aus der gemeinde 9AUS DER GEMEINDE 



Zahlscheine – E-Zustellung über „Mein Postkorb“
Geht eine neue Nachricht in "Mein 
Postkorb" ein, erfolgt eine Verstän-
digung an die bei der Registrierung 
hinterlegte und verifizierte E-Mail-
Adresse.

Wie auch bei der konventionellen 
Zustellung können vorübergehen-
de Abwesenheiten wie Urlaub oder 
Krankenstand gemeldet werden. 
Während dieser Zeit werden Sen-
dungen nicht elektronisch zuge-
stellt. Zu beachten ist jedoch, dass 
die versendende Behörde während 
dieser Zeit Zustellungen wieder in 
Papierform durchführen kann.
Nur bei Login mit ID Austria oder 
EU-Login auf oesterreich.gv.at bzw. 
in der App "Digitales Amt" können 
auch nachweisliche Zustellungen 

(entsprechen postalischen RSa-/
RSb-Briefen) neben nicht-nachweis-
lichen Zustellungen (entsprechen 
"Fensterkuvert Sendungen") einge-
sehen und abgeholt werden. 

Nachweislich zugestellte Nachrich-
ten müssen innerhalb von zwei Wo-
chen abgeholt werden und stehen ab 
der Abholung für weitere acht Wo-
chen (insgesamt also zehn Wochen) 
in "Mein Postkorb" zur Verfügung. 
Nicht-nachweisliche Nachrichten 
stehen in "Mein Postkorb" zehn Wo-
chen zur Abholung zur Verfügung. 
Danach werden alle Nachrichten aus 
"Mein Postkorb" gelöscht. 

Nachweisliche Nachrichten gelten 
am ersten Werktag nach Verständi-
gung an die eigene E-Mail-Adresse 
als zugestellt. Nicht-nachweisliche 
Nachrichten gelten als zugestellt, 
sobald sie in "Mein Postkorb" ver-
fügbar sind.

Es empfiehlt sich, "Mein Postkorb" 
regelmäßig auf Zustellungen zu 
überprüfen. Dies für den Fall, dass 
die an die hinterlegte E-Mail-Adres-
se verschickte Information über eine 
erfolgte Zustellung in den Spam-
Ordner verschoben wird oder das E-
Mail-Postfach voll ist und die E-Mail 
dadurch nicht eingeht.

"Modernisierung im Fundamt: 
Neue Regeln und digitale Erfassung"

Verloren und abgegeben wird alles 
- angefangen vom Schlüsselbund 
über Geld, Brillen, Handys, Sturzhel-
me, Rucksäcke bis hin zum Fahrrad. 
Wir wollen Sie kurz über das Neue 
im Fundamt informieren und erklä-
ren, wie die aktuelle Handhabung bei 
Verlusten aussieht. Mit der Zunah-
me verlorener Gegenstände und der 
fortschreitenden Digitalisierung hat 
sich das Fundwesen in Österreich 
weiterentwickelt. Neue Regeln und 

ein bundesweit zugängliches, elekt-
ronisches System zur Erfassung von 
Funden und Verlusten wurden einge-
führt, um Effizienz und Transparenz 
zu steigern.

Vorteile für das Fundamt
Für die Fundbehörde steht eine zen-
tral betriebene, umfassende Soft-
warelösung bereit. Dadurch ent-
steht in der Verwaltung keinerlei 
Hardwareanschaffungs- oder Ins-
tallationsaufwand. Die Fundbehör-
de wird mit dem österreichweiten 
Fundsystem vernetzt. 
Bei der Suche nach Gegenständen 
werden so sämtliche teilnehmen-
de Regionen und Unternehmen be-
rücksichtigt. Das hat zur Folge, dass 
mehr Gegenstände an die Eigentü-
mer vermittelt werden können und 
dadurch die Aufbewahrungsdauer 
reduziert wird.

Vorteile für Bürger:innen
Die elektronische Erfassung ermög-
licht eine zentrale Suche nach verlo-
renen Gegenständen. 
Bürger können auf fundamt.gv.at 
selbst orts- und zeitunabhängig 
nach verlorenen Gegenständen su-
chen. 
Bei der Suche werden alle teilneh-
menden Regionen und Unterneh-
men berücksichtigt. Das erhöht die 
Trefferquote wesentlich, da man oft 
nicht weiß, wo man etwas verloren 
hat oder wo der Finder den Gegen-
stand abgegeben hat. 
Wird der Gegenstand nicht gefun-
den, kann sofort eine Verlustmel-
dung gemacht werden, die bei der 
zukünftigen Erfassung von Fundge-
genständen automatisch berück-
sichtigt wird und bei einem Treffer 
eine entsprechende Verständigung 
auslöst.
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Neues für Ihre Gesundheit – Dr. Peter Laszloffy
Liebe Brucker:innen,
Wie Sie vielleicht schon wissen, 
habe ich mit 30.6. meine Kassen-
verträge zurückgelegt und bin seit 
1.7. Wahlarzt für alle Kassen. Ich 
bleibe jedoch in Bruck (und auch in 
Fusch) in den Ihnen bekannten Or-
dinationsräumlichkeiten und zu den 
Ihnen bekannten Ordinationszeiten. 
Weiterhin bleiben e-Rezepte, Kuran-
träge, Krankschreibungen usw. wie 
gewohnt und wie gehabt gleich. Da 
ich zum Kassentarif weiterarbeiten 
werde, ändert sich auch finanziell 
für Sie sehr wenig bis hin zu manch-
mal gar nichts. Die Einreichung des 
(in der Ordination 1-2 x pro Quartal 
digital mit Bankomatkarte zu bezah-
lenden) Honorars bei den jeweiligen 

Kassen wird automatisiert von mei-
ner Ordination erledigt, es entfällt 
für Sie auch der bürokratische Auf-
wand der Rückerstattungsmodali-
tät.

WAS NEU IST
Ein wirklicher Mehrwert, und darauf 
freue ich mich besonders, ist mei-
nerseits die Gründung des Gesund-
heitsvereins Bruck-Fusch. In dessen 
Rahmen möchte ich mich der Vor-
beugung und Behandlung der Haupt-
leiden unseres modernen Lebens, 
den Gelenksbeschwerden (meist Ar-
throse der Knie, Hüfte, Wirbelsäule, 
Schulter), des Bluthochdrucks und 
der Zuckerkrankheit sowie Überge-
wicht in regelmäßigen Übungsaben-

den und Vormittagen, widmen.
Die Tätigkeit wird der Verein unter 
meiner Führung mit 6.11. aufnehmen. 
Vor allem Menschen über 60 Jahre 
oder mit den entsprechenden Be-
schwerden dürfen sich angespro-
chen fühlen. Nähere Informationen 
gibt es in meiner Praxis und online 
ab 15.10. unter www.gesundheits-
verein-bruck.at. Meine bewährte 
Ordinationshilfe Conny und ich wün-
schen Ihnen einen guten Start in den 
Herbst.

Herzliche Grüße
Dr. Peter Laszloffy

Arzt für Allgemeinmedizin
Zellerstrasse 27

A-5671 Bruck

Informationen

Vorstellung der neuen Kassenärztin in Bruck - Dr. Olena Garamai
Liebe Brucker:innen,
ich freue mich darauf, dass ich vo-
raussichtlich ab 15.10. meine Ordi-
nation für Allgemeinmedizin (alle 
Kassen) in Bruck eröffnen kann. Ich 
verstehe mich als Hausärztin als 
erste Ansprechpartnerin bei Ihren 
gesundheitlichen Problemen und 
natürlich auch für Ihre Vorsorge, da-
mit wir Ihre Gesundheit möglichst 
lange erhalten können.   
Mein Name ist Dr. Olena Garamai. 
Ich stamme aus der Ukraine, wo ich 
auch Medizin studiert und als Ärztin 
gearbeitet habe. Als ich das erste 
Mal während einer Urlaubsreise in 
Salzburg war, war mein spontanes 
Gefühl: Das ist das schönste Land 
der Welt.  
2019 habe ich mir meinen Herzens-
wunsch erfüllt und bin nach Salzburg 

übersiedelt. Ich wurde im Tauernkli-
nikum Zell am See aufs Herzlichste 
in der herausfordernden Anfangs-
phase begleitet und habe dort meine 
Ausbildung zur Ärztin für Allgemein-
medizin ergänzt und sammelte wei-

tere Erfahrungen auch bei Dr. Farkas 
in Piesendorf.  Ich freue mich darauf, 
Sie bald in meiner Ordination begrü-
ßen zu dürfen.

DIE ORDINATIONSADRESSE
Salzburgerstraße 9
5671 Bruck an der 
Großglocknerstraße 

ORDINATIONSZEITEN
Montag 8:00-12:00 Uhr
Dienstag 15:00-19:00 Uhr
Mittwoch 15:00-19:00 Uhr
Donnerstag 8:00-12:00 Uhr
Freitag 8:00-12:00 Uhr

Herzlichst,
Ihre Hausärztin 

Dr. med. Olena Garamai
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Informationen zum Renaturierungsgesetz 
Das Renaturierungsgesetz zielt da-
rauf ab, natürliche Lebensräume 
wiederherzustellen und zu schüt-
zen, indem Maßnahmen zur Wieder-
herstellung von Ökosystemen und 
zur Verbesserung der Biodiversität 
ergriffen werden. Es legt rechtliche 
Rahmenbedingungen fest, um de-
gradierte oder zerstörte natürliche 
Gebiete zu regenerieren, Wasser- 
und Bodenqualität zu verbessern 
und den Lebensraum für Pflanzen 
und Tiere zu sichern.

Bis 2030 sollen mindestens 20 % der 
Land- und Meeresflächen der EU und 
bis 2050 alle sanierungsbedürftigen 

Ökosysteme wiederhergestellt wer-
den. Dieses neue Renaturierungs-
gesetz der EU wurde von Parlament 
und Rat beschlossen. Es soll helfen, 
die Klima- und Artenschutzziele der 
EU zu erreichen und die Ernährungs-
sicherheit zu verbessern.

Die Mitgliedstaaten müssen bis 
2030 mindestens 30 % der betrof-
fenen Lebensräume (wie Wälder, 
Grünland und Feuchtgebiete) ver-
bessern; bis 2040 sollen es 60 %, 
und bis 2050 sogar 90 % sein. Nach 
der Wiederherstellung müssen die 
Mitgliedstaaten sicherstellen, dass 
sich die Gebiete nicht wieder ver-

schlechtern und nationale Pläne zur 
Zielerreichung erstellen.

Für landwirtschaftliche Ökosysteme 
müssen Fortschritte bei mindestens 
zwei von drei Indikatoren erzielt 
werden: Wiesenschmetterlingsin-
dex, Fläche mit Landschaftselemen-
ten hoher biologischer Vielfalt und 
Kohlenstoffgehalt in Böden. Außer-
dem sollen die Bestände an Feld-
vögeln erhöht werden. Entwässerte 
Torfgebiete sollen bis 2030 zu 30 % 
wiederhergestellt werden, wobei 
ein Viertel wiedervernässt werden 
soll. Bis 2040 sollen es 40 % und bis 
2050 50 % sein, wobei mindestens 
ein Drittel wiedervernässt werden 
muss.

Das Gesetz erlaubt Ausnahmen 
für landwirtschaftliche Flächen 
unter außergewöhnlichen Umstän-
den. Außerdem sollen mindestens 
25.000 Kilometer Flüsse renaturiert 
werden, städtische Grünflächen er-
halten bleiben und drei Milliarden 
zusätzliche Bäume gepflanzt wer-
den.

Über 80 % der europäischen Lebens-
räume sind in schlechtem Zustand. 
Die neuen Vorschriften sollen lang-
fristige Vorteile bringen, da jeder 
investierte Euro einen Nutzen von 
mindestens acht Euro bringt.

Arbeitslosenmeldung - Änderung ab 1. Oktober
Wir möchten Sie über folgende Än-
derungen ab 1.10. informieren.  

Ab diesem Zeitpunkt muss eine 
Arbeitslosmeldung entweder elekt-
ronisch über das eAMS-Konto oder 

persönlich beim Arbeitsmarktser-
vice erfolgen. 
Es fällt ab diesem Zeitpunkt die tele-
fonische Arbeitslosmeldung und die 
Antragstellung bei den Gemeinden 
weg. 
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Caritas Soforthilfe
Menschlich. Schnell. Regional.

Wir helfen im Katastrophenfall.
Der direkte Draht zur Caritas Soforthilfe.

Caritas Zentrale, Friedensstraße 7, 5020 Salzburg
Stefan Lechner
Fachbereichsleitung
Zivilgesellschaftliches Engagement & Pfarrcaritas
katastrophenhilfe@caritas-salzburg.at

Regionales Caritaszentrum Zell am See
Silvia Kroisleitner
Leitung

Seehofgasse 2, 5700 Zell am See
silvia.kroisleitner@caritas-salzburg.at
0 517 60-5450

Der Kontakt zu Ihrer Region:
Weitere Informationen und

Online-Antragsformular:

https://www.caritas-salzburg.at/soforthilfe-2024

Wir helfen mit finanzieller Soforthilfe 

     •  zur Überbrückung für Katastrophenopfer
     •  weiterführende Unterstützung bei Bedarf bzw. wenn andere Systeme nicht greifen

Wir unterstützen Menschen
     •  deren Wohnraum beschädigt und 
     •  bei denen lebensnotwendige Ausstattung zerstört wurde.  

Wir sind für die Betroffenen da
     •  Gespräche geben Halt
     •  Menschliche Nähe reduziert Stress

Caritas – 
Soforthilfe und Energiesparberatung
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beim Senken der 
Energiekosten im 
Haushalt.
www.caritas.at/energiesparberatung
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Zivilschutz-
Probealarm
Mit mehr als 8.000 Sirenen sowie 
über KATWARN Österreich kann die 
Bevölkerung in Österreich im Katas-
trophenfall gewarnt und alarmiert 
werden. Um Sie mit diesen Signalen 
vertraut zu machen und gleichzei-
tig die Funktion und Reichweite der 
Sirenen zu testen, wird einmal jähr-
lich von der Bundeswarnzentrale im 
Bundesministerium für Inneres ein 
österreichweiter Zivilschutz-Probe-
alarm durchgeführt. 
Dieser findet auch heuer am ers-
ten Samstag im Oktober, das heißt 
5.10.2024 zwischen 12:00 und 12:45 
Uhr statt. 

Biomülltonnen-
wäsche - genauere 
Informationen
Wir haben schon mehrmals über das 
Angebot der kostenlosen, von der 
Gemeinde finanzierten, Biomüllton-
nenwäsche informiert. 

Diese findet alle 14 Tage in den gera-
den Kalenderwochen statt. 

Es tut uns leid, dass dies im Vorhin-
ein nicht ausreichend kommuniziert 
wurde. Mit dieser Information wollen 
wir das nochmal hervorheben.

Insbesondere für diejenigen, die durch die Unwetter Schaden erlitten haben.
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Aufregende Zeit im Jugendtreff
RÜCKBLICK TAG DER OFFENEN 
TÜR UND SCHLOSSBADFEST
Am 24.5. feierten wir einen erfolg-
reichen Tag der offenen Tür im 
Jugendtreff. Die Besucher:innen 
konnten sich an einer Vielzahl von 
Angeboten erfreuen, darunter Graf-
fiti, Tanz, Gesang und Songwriting. 
Eine Hüpfburg sorgte für Spaß bei 
den Jüngeren, während Jugendliche 
antialkoholische Cocktails mixten 
und servierten. Mit vielen Geträn-
ken und Snacks war für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt. Die positive 
Resonanz und die zahlreichen Besu-
cher:innen haben uns sehr gefreut.
Beim Schlossbadfest in Bruck am 
16.6. waren wir mit einem Stand ver-
treten und haben antialkoholische 
Cocktails ausgeschenkt. Diese Ak-
tion stieß auf großes Interesse und 
bot uns die Möglichkeit, unser Enga-
gement für gesunde Freizeitgestal-
tung zu präsentieren.

ALTERSGRENZE GESENKT
Eine wichtige Neuerung in unserem 
Jugendtreff ist die Senkung der Al-
tersgrenze von zwölf auf zehn Jah-
re. Diese Veränderung wird sehr gut 
angenommen und ermöglicht es 
nun auch jüngeren Kindern, unse-
re Angebote zu nutzen. Wir freuen 
uns, dass wir durch diese Anpassung 
noch mehr Kinder und Jugendliche 
erreichen können.

GEBURTSTAGSFEIERN 
IM JUGENDTREFF

In den letzten Wochen haben wir 
zwei Geburtstage im Jugendtreff 
gefeiert. Auf Wunsch der Jugend-
lichen organisierten wir unvergess-
liche Feste, bei denen wir Pizza zu-
bereiteten und antialkoholische 
Cocktails mixten. Eine Jugendliche 
brachte uns die Zutaten für eine Tor-
te vorbei, die wir zubereiteten, ein 
anderer Jugendlicher brachte seine 
Geburtstagstorte selbst mit. Neben 
diesen kulinarischen Highlights 
sorgten zahlreiche Spiele für zusätz-
lichen Spaß und Unterhaltung. Diese 
Feiern stärkten die Gemeinschaft 
und boten den Jugendlichen einen 
besonderen Rahmen, um ihren Tag 
zu genießen.

GIRLS’ DAY UND BESUCH DER 
„FIRST LOVE AMBULANZ“
Ein besonderes Highlight war unser 
Girls’ Day, bei dem wir die „First Love 
Ambulanz“ in Thumersbach besuch-
ten. Die Teilnehmerinnen konnten 
Fragen rund um die Themen Liebe, 
Sex, Beziehungen, Verhütung, Ge-
sundheit usw. stellen und erhielten 
umfassende Antworten. Die „First 
Love Ambulanz“ bietet ein breites 
Spektrum an Unterstützung durch 
ein Team aus Ärzt:innen sowie einer 
Sozialarbeiterin. Diese Exkursion war 
ein wichtiger Beitrag zur Stärkung 
des Selbstbewusstseins und der Ei-
genverantwortung der Mädchen.

FERIENBETREUUNG 
„BRUCKER SOMMERSPASS“
Unsere Ferienbetreuung „Brucker 
Sommerspaß“ ist ein großer Erfolg. 
Die hohe Nachfrage zeigt, wie wich-
tig und wertvoll unser Angebot für 
die Kinder und Jugendlichen in der 
Region ist. Wir sind stolz darauf, die-
se Aufgabe übernehmen zu dürfen 
und freuen uns über die positive Re-
sonanz.

NEUE OUTDOOR-AKTIVITÄTEN 
UND CHILL AREA
Nach einer Jugendumfrage in Bruck 
haben wir neue Freizeitangebote ge-
schaffen. Ein Basketballkorb wurde 
besorgt, um den sportlichen Inter-
essen unserer Jugendlichen gerecht 
zu werden. Zusätzlich haben wir am 
Sportplatz zwei Pfosten eingegra-
ben, an denen eine Slackline mon-
tiert werden kann, um das Angebot 
an Outdoor-Aktivitäten zu erwei-
tern. Eine neue Outdoor-Chill-Area 
mit modernen Palettenmöbeln wur-
de auf der Terrasse des Sportclubs 
installiert. Dieser Bereich bietet den 
Jugendlichen einen gemütlichen Ort 
zum Entspannen und Zusammen-
kommen.

Aus unseren Einrichtungen

Beim Tag der offenen Tür mit dem Musiker 
Timidin
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Der Flohmarkt am 15.8. war wie 
immer ein Werk vieler freiwilliger 
Helfer:innen. Danke für die vielen 
Buchspenden - danke dem Touris-
musverband für das Zelt - danke 
den Wirtschaftshofmitarbeitern für 
die Mithilfe – und ein großes Danke-
schön allen Käufer:innen, die dazu 
beigetragen haben, wieder neue 
Medien für die Bibliothek einkaufen 
zu können. Wir freuen uns über je-
den Besuch während der Öffnungs-
zeiten. Danke auch für die Taschen, 
die wir gut nützen konnten.

LESESOMMER 2024
Die Aktion Lesesommer 2024 war 
wieder erfolgreich. Viele Jungle-

ser:innen besuchten uns während 
der Sommerferien und erhielten als 
kleine Anerkennung Eisgutscheine. 
Die Lesesommer-Pässe senden wir 
zu einer Verlosung von verschiede-
nen Preisen nach Salzburg.

KOMMENDE VERANSTALTUNGEN
Am 4.10. wird uns Univ. Doz. Dr. An-
nemarie Schratter-Sehn ihr Buch 
„Brainchange“ vorstellen. Hier ein 
kleiner Auszug aus dem Klappen-
text: „Als Chef-Ärztin eines renom-
mierten Wiener Krankenhauses, 
Radioonkologin und ausgebildete 
Verhaltenstherapeutin arbeitete 
Univ.-Doz. Dr. Annemarie Schratter-
Sehn mit schwer kranken Patienten. 
Dabei entdeckte sie eine jahrtau-
sendealte Methode, Selbstheilungs-
energien zu wecken. Sie erwies sich 
als erstaunlich wirkungsvoll. Fast 
alle Menschen können sie bei sich 
selbst und bei anderen zur ergän-
zenden Behandlung jeder Art von 
körperlichen und seelischen Krank-
heiten sowie zum Aufladen ihrer 
Energiespeicher anwenden.“

Buchtipp:
DIESMAL ETWAS ZUM SCHMUN-
ZELN – „Sie haben ihren Rollator 
beim Zumba vertauscht“. 
Die deutsche Comedian-Darstelle-
rin und Autorin Ramona Schuhkraft 
entwickelt die Kunstfigur Sybille Bul-
latschek. Sie arbeitet als Altenpfle-
gerin in einem Seniorenheim. Dieses 
soll an ein konkurrierendes Luxus-
heim verkauft werden. Sybille hat 
das Herz am rechten Fleck und ver-
hindert die Auflösung des Heimes, 
ist Verbrechern auf der Spur und löst 
nebenbei den Fall einer mysteriösen 
Tasche mit wertvollem Inhalt. Ein 
sehr leichtes, humorvolles Buch, das 
sehr liebevoll mit den Schwächen 
und Stärken 
der älteren 
Generation 
umgeht. 

In unserer Bibliothek ist immer etwas los

Dankesbrief an unser Seniorenheim
Der Dankesbrief stammt von der 
Tochter einer langjährigen Bewohne-
rin im Seniorenheim.
„Liebes Team des Brucker Senioren-
heims!“
„Heuer hat meine geliebte Mutter 
ihre Augen für immer geschlossen. 
Ich möchte mich bei euch allen, die 
meiner Mama über mehrere Jahre 
ihre letzte Wohnstätte so schön wie 
möglich gemacht haben, bedanken. 
Sie hat sich immer mehr gut aufge-
hoben, ja fast zu Hause, gefühlt.“
„Jahrelang konnte ich mich davon 
überzeugen, dass in diesem Haus 
Menschen mit Herz die Bewohner:in-

nen betreuen. Ihr habt meine Mama 
immer so gut gepflegt, so liebevoll 
und geduldig behandelt. Ich hätte 
es zu Hause sicher nicht so gut ge-
schafft. Ihr wart für sie, und auch für 
mich, wie Familie.“ 

Projekt 
„Grüne Gabel“
Heuer wurde von AVOS das Speise-
angebot und der Speiseplan im Seni-
orenheim genau geprüft. Wir freuen 
uns, mitteilen zu können, dass unser 
Seniorenheim auch heuer mit dem 
Zertifikat „Grüne Gabel“ ausgezeich-
net wird.
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Abschluss eines aufregenden Kindergartenjahres 
im Sonnenschein
Eines unserer sicherlich freudigsten Abschluss-High-
lights im abgelaufenen Kindergartenjahr war das gemein-
same Familienfest 2024. Trotz der sehr unbeständigen 
Witterung konnten wir vier von insgesamt fünf Aktivi-
tätsstationen bewältigen und im Anschluss auf der über-
dachten Terrasse die selbstgemachten Köstlichkeiten der 
Eltern genießen. 
Vielen herzlichen Dank an alle SONNENSCHEIN- Familien 
2024 für das überaus gelungene Miteinander!

Aus unseren Kindergärten

Das Team von 
der sonnigen 
Seite in Bruck

 

 

 

Herzliches DANKE 

 

 

 

 

und liebe Grüße vom  

KIGA Sonnenschein 2024 

 

 

Herzliches Dankeschön 

und liebe Grüße  

 

 

 

 
 

 

 

 

 

vom KIGA Sonnenschein 2024 

DANKE FEUERWEHR! DANKE RETTUNG!

Rückblick Freiwilliges Soziales Jahr 2023/24
Mein Name ist Florian Schernthaner, 
ich bin 20 Jahre alt und lebe in Bruck. 
Vom 1.10.2023 bis 31.7.2024 durfte 
ich mein freiwilliges soziales Jahr 
im Kindergarten Sonnenschein ab-
solvieren. Freitags war ich immer im 
Kindergarten Bienenschwarm in St. 
Georgen eingeteilt.
Vor 16 Jahren besuchte ich selber 
als Kind den Kindergarten Sonnen-
schein. Damals gab es nur eine Grup-
pe – heute sind es drei. Der Perspek-
tivenwechsel brachte mir viele neue 

und interessante Erfahrungen im 
Umgang mit Kindern. Die Arbeit der 
Kindergartenpädagoginnen verdient 
große Wertschätzung. Am liebsten 
spielte ich mit den Kleinen Fußball, 
las ihnen Bücher vor und forderte sie 
beim Kartenspiel „UNO“ heraus.
Ich möchte diese Zeit und diese Er-
fahrungen nicht missen, bedanke 
mich für die freundliche Aufnahme 
und wünsche sowohl den Kindern als 
auch den Kindergartenpädagogin-
nen alles erdenklich Liebe und Gute.

aus der gemeinde16 AUS UNSEREN EINRICHTUNGEN



Buntes Ausflugsprogramm im Bienenschwarm 

Erneut ging ein ereignisreiches Kin-
dergartenjahr zu Ende und auch in 
den letzten Wochen war einiges los:

AUSFLUG ZUR FEUERWEHR 
ST. GEORGEN
Einen spannenden Vormittag erleb-
ten wir bei der Freiwilligen Feuerwehr
St. Georgen. Die Kinder erhielten eine 
Führung durch das Feuerwehrhaus, 
bestaunten den Fuhrpark, wurden 
mit den Aufgaben im Feuerwehr-
dienst vertraut gemacht und durften 
sogar selbst löschen. Wir möchten 
uns auf diesem Weg bei LZ-Komman-

dant Helmut Rieß und seinen Kame-
raden für die Einladung recht herzlich 
bedanken.

MUSICALBESUCH
Aufregend wurde es für die älteren 
Kinder, denn sie durften mit dem gro-
ßen Bus nach Zell am See fahren und 
im Ferry Porsche Congress Center 
das Musical Encanto besuchen, wel-
ches von der Musikmittelschule Zell 
am See aufgeführt wurde.

DIE TMK ST. GEORGEN ZU BESUCH 
Ein besonderes Highlight in unserem 

musikalischen Kindergartenjahr war 
der Besuch unserer Trachtenmusik-
kapelle St. Georgen. Wir wurden Teil 
eines musikalischen Märchens und 
im Anschluss bekamen wir die Mög-
lichkeit, alle Instrumente auszupro-
bieren. Am Ende wurden wir noch mit 
einer tollen Jause versorgt.
Vielen herzlichen Dank für diesen 
schönen Musiktag an die „Young 
Minds“ und allen Musikern, die sich 
für uns Zeit genommen haben. Es war 
für die Kinder ein besonderes Erleb-
nis!

Das Team vom Bienenschwarm
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LFS Bruck – Direktorin Ing. Ulrike Winding beendet aktiven Dienst 
Mit dem neuen Schuljahr beendet 
Frau Direktorin Ing. Ulrike Winding 
ihren aktiven Dienst an der Land-
wirtschaftlichen Fachschule Bruck. 

Ulli Winding trat 1983 an der Exposi-
tur am Wimmhof in Fusch als Lehre-
rin in die Landwirtschaftsschule ein. 
Im Jahr 2000 wechselte sie mit der 
Schließung der Expositur in Fusch in 
die Landwirtschaftsschule Bruck. 

Ab 2003 übernahm sie die Leitung 
der Fachrichtung Hauswirtschaft. 
Frau Winding galt immer als enga-
gierte Fachkraft. Sie beteiligte sich 
aktiv an der Schulentwicklung. In 
ihrer Zeit als Direktorin wurde die 
Hauswirtschaftsschule dreijäh-
rig und ein völlig neuer Lehrplan für 
die nunmehrige Fachrichtung Be-
triebs- und Haushaltsmanagement 
(BHM) etabliert. In Zusammenarbeit 
mit dem Tauernklinikum war Ulri-
ke Winding bei der Erstellung des 
Lehrplanes und dessen Umsetzung 
für die Pflegeassistenzausbildung 

wesentlich beteiligt. Ebenso lieferte 
Ulli mit ihrem Team für den Neu- und 
Umbau der Lehrküchen und des In-
ternates wertvolle Inputs. 

Als Direktorin wurden ihre Beson-
nenheit und Fröhlichkeit sehr ge-
schätzt. Sie hat ihr Team immer mit 
Bedacht geleitet. Im Sabbatical und 
dem anschließenden Ruhestand 
wird sie auch weithin als „Stand-
lerin“ bei unterschiedlichen Ver-

anstaltungen zu sehen sein. Auch 
ihr grüner Daumen hat jetzt ausrei-
chend Zeit für den Garten. Wir wün-
schen Ulli Winding noch viele gesun-
de Jahre. 

Die pädagogische Leitung von Frau 
Direktorin Ulli Winding für die Fach-
richtung Betriebs- und Haushalts-
management übernimmt nun Frau 
FL Dipl. Päd. Elisabeth Wimmer, BEd 
als Abteilungsvorstand. Die Fach-

richtung Landwirt-
schaft wird von Abtei-
lungsvorstand Herrn 
Prof. Ing. Rupert Rohr-
moser, BEd geführt. 
Direktor Christian 
Dullnigg leitet wie bis-
her den Gesamtschul-
standort in Bruck mit 
dem Landwirtschafts-
betrieb Piffgut. 

v.l.n.r.: Elisabeth Wimmer, 
Ulrike Winding, Christian 
Dullnigg, Rupert Rohrmoser

Aus unseren Schulen

Ferienspaß im Spatzennest
Während der Sommermonate teilten 
sich die drei Brucker Kindergärten die 
Betreuung für die Kinder auf. In den 
zwei Wochen, in denen unser Haus 
geöffnet hatte, haben wir viele Tage 
draußen beim Plantschen verbracht. 
Von Spritzpistolen bis Kneippstatio-
nen kam der Wasserspaß bestimmt 
nicht zu kurz. Vor allem unsere neue 
Rutschstrecke war für die Kinder das 
Highlight der heißen Tage.

Drinnen konnten sich die Kinder be-
sonders bei kreativen Aktivitäten 
austoben und es entstanden großar-
tige Sommerkunstwerke, welche mit 
unserer Praktikantin Steffi gestaltet 
wurden.
Wir hatten eine gute Zeit und freuen 
uns auf ein neues spannendes Kin-
dergartenjahr 2024/25.

Das Team vom Spatzennest
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Tolle Aktivitäten in der VS St. Georgen 

LANDESFINALE ENERGIEFRESSER
Im Rahmen des Energiefresser-
Schulprojektes nahm die VS St. Ge-
orgen am Energiequiz teil. 
Mit diesem Schulprogramm wird 
den Kindern das Thema Energie, 
verbunden mit Energieeffizienz und 
Energiesparen, nähergebracht.
Die SchülerInnen der 3./4. Schulstu-
fe waren dabei unter den drei bes-
ten Klassen des Landes und durften 
beim Landesfinale „Energiequiz“ 
in der Salzburg AG in der Landes-
hauptstadt dabei sein! Die drei 
Volksschulklassen traten bei einem 

1,2, oder 3-Quiz mit Fragen rund um 
das Thema Energiegewinnung ge-
geneinander an. Unsere Kinder er-
reichten den 2. Platz und gewannen 
€ 200.- für die Klassenkassa.
Es war eine spannende, lustige und 
energiereiche Veranstaltung!

PINGUIN-CUP
Im Hallenbad Zell am See veranstal-
tete das ÖJRK das Schwimmfest 
„Pinguin-Cup“.
Hier ging es um die Lebenskompe-
tenz Schwimmen und nicht um die 
schnellsten und besten Schwim-

merInnen. Es gab Medaillen und Ur-
kunden für alle TeilnehmerInnen.
Die Kinder machten mit viel Spaß 
und einer Menge Ehrgeiz mit.

OSR VD Cornelia Streitberger

VS Bruck – Preisträger beim 
„Känguru der Mathematik“- Wettbewerb
Der Känguru-Wettbewerb wird je-
des Jahr in über 50 Ländern weltweit 
durchgeführt.

Mit jährlich weit über 100.000 Teil-
nehmer:innen allein in Österreich 
gehört dieser Wettbewerb mittler-
weile zu den bekanntesten bun-
desweiten Schulaktivitäten. Beim 
„Känguru der Mathematik“ steht 
die Fähigkeit des logischen Denkens 
und Kombinierens im Vordergrund.

Am Ende des Schuljahres 2023/24 
durften zwei Kinder aus der 1b-Klas-
se der Volksschule Bruck zur landes-
weiten Preisverleihung nach Salz-
burg fahren. 

Max Meikl erreichte den hervorra-
genden 2. Platz und Andreas Klingel-
berger den tollen 4. Platz. 

Gratulation an die zwei schlauen  
Buben!
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Mitarbeiter News

Jobbörse – Bruck sucht (m/w/d)

UNSERE BENEFITS

	■ Arbeitsplatzsicherheit

	■ Flexible Arbeitszeitmodelle

	■ Regelmäßige, transparente Lohnentwicklung

	■ Du auf Augenhöhe 

	■ Gestaltungsmöglichkeiten

	■ Ermäßigungen in Schlossbad, Apotheke, etc.

	■ Gemeinsame Aktivitäten und Events

	■ Persönliche Weiterentwicklung

	■ Gesundheitsförderung

 2023 – 2025

  G
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bliche Gesundheitsförderung  

DGKP | Pflegefachassistent:in

Elementarpädagog:in

Sonderkindergartenpädagog:in

Küchenhilfe

Reinigungskräfte

BEWERBUNGEN: Amtsleitung Christine Höller | amtsleitung@bruck-grossglockner.at

Unsere Mitarbeiterin Annalena Schmid nimmt an der 
Triathlon-WM und EM 2024 teil! 
Annalena ist Elementarpäda-
gogin bei uns im Kindergarten 
Spatzennest. Neben dieser 
Tätigkeit betreibt sie Triath-
lon – und das immer erfolgrei-
cher! Sowohl beim Sprint-Tri-
athlon in Zell am See als auch 
über die Olympische Distanz in 
Obertrum wurde sie U23-Lan-
desmeisterin. Auch in der Ge-
samtwertung belegte sie tolle 
Platzierungen (9. und 12.). 

Durch diese hervorragenden 
Leistungen konnte sie sich für 
die Triathlon-WM im spani-
schen Malaga und die EM im 
französischen Vichy qualifizie-

ren. Bei beiden Großer-
eignissen, die im Herbst 
über die Bühne gehen 
werden, wird sie in der 
Sprintdistanz an den 
Start gehen.  

Wir gratulieren Anna-
lena recht herzlich zu 
dieser tollen Entwick-
lung und den hervorra-
genden Leistungen. Für 
die kommenden Wett-
kämpfe wünschen wir 
ihr alles Gute! Die Ge-
meinde als Dienstgeber 
unterstützt Annalena 
bei ihren Arbeitszeiten. 
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Willkommen im Team KINDERGARTEN
Daniela Eder
Eva Pfister
Ingonda Salchegger

SENIORENHEIM
Raphaela Kellner
Selina Spitzer

Raphaela Kellner

Fachsozialbetreuerin Seniorenheim

Raphaela unterstützt seit kurzem das Team im 
Seniorenheim. Sie wollte schon von klein auf mit 
anderen Menschen arbeiten und sie unterstützen. 
Für sie ist es nie zu spät, für das zu kämpfen, was 
einem wichtig ist.

WORDRAP MIT RAPHAELA

Diesen Sport mache ich am liebsten
Karate

Mein Lebensmotto lautet
„Leben und leben lassen!“

Diese Reise werde ich nie vergessen
Mit den Delphinen schwimmen in der Türkei 

Das macht mich wütend
unehrliche Menschen

Ich in fünf Worten
sympathisch, selbstbewusst, 
ehrlich, ehrgeizig und sarkastisch

Daniela Eder

Elementarpädagogin Spatzennest

Daniela hat heuer ihre Ausbildung zur Elementar-
pädagogin in Bischofshofen abgeschlossen. Sie 
freut sich darauf, die Kinder in ihrer individuellen 
Entwicklung begleiten zu können. Zu ihren Stär-
ken zählen Geduld, Pünktlichkeit und Verlässlich-
keit. Ihr Lebensmotto: “Lass dir dein Leuchten 
nicht nehmen, nur weil es andere blendet”.

WORDRAP MIT DANIELA

Auf eine einsame Insel nehme ich mit
Hängematte, mein Lieblingsbuch und 
Sonnencreme

SMS, WhatsApp oder Telefon?
WhatsApp

Das bringt mich zum Lachen 
Flachwitze

Energie tanke ich
in der Natur

Mein letzter großer Urlaub war
auf Rhodos 2023 mit meiner Familie
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Zu Fuß gehen bringt’s

Gehen ist die natürlichste Fortbewe-
gungsart des Menschen. Die Klimabi-
lanz wird besser und die Lebensqua-
lität steigt, wenn wir regelmäßig zu 
Fuß unterwegs sind. Es liegt manch-
mal an der persönlichen Motivation. 
Auch Städte und Gemeinden können 
Schritte setzen: Fußgänger brau-
chen ausreichend Platz, ein sicheres 
Umfeld, Schattenplätze am Weg und 
mehr Aufmerksamkeit.

TIPPS DES E5-PROGAMMS FÜR 
ENERGIEEFFIZIENTE GEMEINDEN:

	■ Zu Fuß gehen für Gesundheit und 
Wohlbefinden

Gehen ist für (fast) alle möglich, so-
fern Straßenräume barrierefrei sind. 
Weil es so gut wie nichts kostet, ist 
niemand ausgeschlossen. Zu Fuß 
gehen stärkt das Immunsystem, es 
beugt körperlichen Beschwerden 
vor und hat eine befreiende Wirkung 
auf Kopf und Geist.

	■ Die Qualität des Weges macht 
es aus

Sind die Fußwege breit ausgebaut, 
gibt es ein sicheres Verkehrsumfeld. 

Sind die Wege im Sommer beschat-
tet und im Winter möglichst rasch 
vom Schnee geräumt, dann werden 
sie als attraktiv wahrgenommen. 
Fußgänger schätzen die subjektive 
Zeit, die sie für Wegstrecken dieser 
Art benötigen, kürzer ein, als sie tat-
sächlich sind.

	■ Direkte Verbindungen  
finden

Ein gutes Gefühl ist es, über einen di-
rekten Zugang ein Ziel rasch zu errei-
chen. Viele Gemeinden haben noch 
alte Wegenetze, quer zum Straßen-
verlauf, oft über Wiesen oder ent-
lang von Bachläufen. Gut, wenn es 
gelingt, diese Verbindungen zu er-
halten.

	■ Bei kurzen Strecken das Auto 
stehen lassen

Kurze Fahrten mit dem Auto wären 
oft nicht nötig, werden jedoch aus 
Gewohnheit oder aus Bequemlich-
keit durchgeführt. Fußgänger brau-
chen keinen Parkplatz. Im Orts- oder 
Stadtzentrum ist man ohnedies zu 
Fuß schneller am Ziel als mit einem 
Fahrzeug.

	■ Wir reden uns am Weg  
zusammen

Gemeinsam unterwegs zu sein för-
dert die Kommunikation. Die besten 
Gespräche entstehen oft beim ge-
meinsamen Gehen, sei es auch nur 
für ein kurzes Stück. Für Kinder ver-
geht der Schulweg wie im Flug, wenn 
sie miteinander ungestört plaudern 
können.

	■ Augen auf, Ohren auf
Die Ablenkung vom sonstigen Ver-
kehrsgeschehen durch Kopfhörer 
oder Mobiltelefon kann gefährlich 
sein. Die Umgebung bewusst wahr-
zunehmen – das ist schlussendlich 
das besondere Erlebnis des Zufuß-
gehens.

Lesestoff:  Shane O‘Mara, Das Glück 
des Gehens, Rowohlt Buchverlag, 
2020

e5 Bericht & Aktivitäten
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Österreichisches 
Umweltzeichen
Wir freuen uns über die politische 
Verankerung für den Zertifizierungs-
prozess zum Österreichischen Um-
weltzeichen für die Ferienregion 
Nationalpark Hohe Tauern. Das Ös-
terreichische Umweltzeichen ist das 
unabhängige Gütesiegel für Umwelt 
und Qualität.
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Kurzer Rückblick
Im Mai hatten wir gleich zwei Ver-
anstaltungen: Den Vortrag über 
„Fußenergie“ mit André Khayyam 
im Ausstellungsraum des Brucker 
Schulzentrums. 
Hier ging es um die richtige Fußstel-
lung als Basis für körperliches Wohl-
befinden. 

Weiters gab es einen Kochkurs mit 
Eveline, wo wir eine Vielfalt von Auf-

strichen und Dips, von Hummus bis 
„Verhackertem“ in der Schulküche 
der MS Bruck herstellten.

Im Juni ging es sportlich im Turn-
saal der VS St. Georgen weiter. Oli-
ver Schreier, Faszienyoga-Trainer, 
brachte uns in drei Einheiten die 
Themen Muskelkräftigung, Mobili-
sation, Atmung, Achtsamkeit und 
richtige Dehnung näher. 

Verabschiedung
Unsere langjährige Be-
treuerin, Frau Mag. Anna 
Hofer, Gesundheitsre-
ferentin von AVOS, geht 
neue Wege. Aus diesem 
Anlass haben wir bei un-
serer letzten Arbeits-
kreis-Sitzung als kleines 
Dankeschön einen Ge-
schenke-Korb mit vie-
len regionalen Produkten 
überreicht. 
Anna Hofer hat uns - die 
Gemeinde Bruck, den Ar-

beitskreis Gesunde Ge-
meinde – von Anfang 
an begleitet und unter-
stützt, war uns immer 
eine große Hilfe und ist 
uns mit vielen Tipps zur 
Seite gestanden. Über die 
Jahre hat sich ein freund-
schaftliches Verhältnis 
entwickelt. 
Wir wünschen Anna 
Hofer für ihre neue beruf-
liche Herausforderung al-
les Gute.

Gesunde Gemeinde 

Ihre Ideen 
sind gefragt
Um Ihnen auch in der Zukunft inte-
ressante Vorträge, Workshops und 
Seminare rund um die Gesundheit 
anbieten zu können, geben wir Ihnen 
gerne die Möglichkeit, Ihre Themen, 
die Ihnen am Herzen liegen, bekannt 
zu geben. Ab sofort finden Sie im 
Eingangsbereich des Gemeindeam-
tes Bruck eine Box, wo Sie Ihre Anre-
gungen und Ideen gerne deponieren 
können. Wir freuen uns sehr auf Ihre 
Wünsche und hoffen auf zahlreiches 
Einwerfen in die Box.
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Herbst-Programm 2024
„ANDERS WANDERN“
mit Oliver Schreier, seit 2009 Nordic 
Walking Instruktor und Mitglied im 
ÖNV 

Gerade in der 
heutigen schnell 
lebigen Zeit und 
mit all unseren 
„Wehwehchen“ 
ist es unerläss-
lich, Nordic Wal-
king mit der rich-

tigen Technik zu erlernen, da es ein 
Ganzkörpertraining ist. Tempo und 
Effektivität des Trainings können da-
bei individuell variiert und angepasst 
werden. Um von den vielen Vorteilen 
dieser Sportart zu profitieren ist es 
unter anderem auch wichtig zu wis-
sen, welche Stocklänge gewählt wer-
den soll. Wir freuen uns auf viele inte-
ressante Tipps von unserem Nordic 
Walking Instruktor.
Termine: 12., 19. und 26.9., 
jeweils Donnerstag 19.00 – 20.00 Uhr
Teilnahme kostenlos
Anmeldung erforderlich bei 
Hannes Mackinger: 
h.mackinger@gmx.at oder 
0676 4442461

BRAIN CHANGE
Univ.-Doz. Dr. Annemarie Schratter-
Sehn (Prim.a i.R., Fachärztin für Ra-
diologie und Radioonkologie, Praxis 
für Psychotherapie und Heilmagne-
tismus-Behandlungen nach Mesmer)
Lernen Sie an diesem Abend Ihre Hei-
lungsenergie kennen und nutzen.

In ihrem 
Buch ent-
schlüsselt 
Frau Dr. 
Schratter-
Sehn wis-
senschaft-
lich uraltes 
H e i l u n g s -
wissen, das 

wir in unserem technisierten und bü-
rokratisierten Gesundheitsbetrieb 
viel zu lange vergessen haben.
Freitag, 4.10. um 19.00 Uhr, 
Ausstellungsraum Brucker 
Schulzentrum
Eintritt frei 
Gemeinsame Veranstaltung mit der 
Bibliothek 3Brüder Bruck

KOCHEN MIT EVELINE
Chutney, die scharf gewürzte Soße 
aus zerkleinerten Früchten mit Ge-
würzzusätzen

Donnerstag, 10.10. 
18.30 - 21.00 Uhr, 
Treffpunkt: Küche in der 
Mittelschule Bruck
Mitzubringen: Schürze, kleine Gefäße 
mit Deckel zum Befüllen.
Teilnehmerzahl: max. 10 Personen 
Kostenbeitrag: € 10,00/Pers.
Anmeldung bis 6. Oktober unter 
0660 8606815

AQUA-GYMNASTIK
mit Musik im kleinen Paradies  
Woferlgut 

Gelenkschonendes Aqua-Training im 
Wasser kräftigt die Muskulatur, stärkt 
das Herz-Kreislaufsystem, dient zur 
Verbesserung der Flexibilität und 

des Gleichgewichtes und löst Ver-
spannungen. Im Herbst, voraussicht-
lich ab Donnerstag, 7.11. sind wieder  
wöchentlich 5 Einheiten Aqua-Gym 
geplant. 
Beginn: 18.30 Uhr
Dauer: jeweils 45 Minuten
Badewelten Woferlgut Bruck
Fixer Termin und detaillierte Info be-
treffend Kostenbeitrag folgt noch, bei 
Interesse bitte Anmeldung bei Katha-
rina Griessner unter 0676 4820285 
oder katharina.griessner@gmx.at

KÖRPER, ATEM UND STIMME
BEWUSST, ACHTSAM UND 
GESUND IM ALLTAG
Philipp Meraner, Sänger und Atem-
therapeut
Erleben Sie in einem vierstündigen 
Workshop die Kraft von Körper, Atem 
und Stimme. Theoretische Grundla-
gen und prakti-
sche Übungen, 
die Sie einfach in 
Ihren Alltag inte-
grieren können. 
Für alle, die ihre 
körperliche und 
stimmliche Prä-
senz verbessern 
möchten. 
Ziele des Workshops:

	■ Verbesserung der Körperhaltung
	■ Stressbewältigung durch  

Atemtechniken
	■ Stärkung der Stimmkraft und 

-modulation
Samstag, 16.11. 
14.00 – 18.00 Uhr, 
Ausstellungsraum Brucker 
Schulzentrum
Teilnehmerzahl: max. 15 Personen
Kostenbeitrag: € 10,00/Pers.
Anmeldung erforderlich unter:
h.mackinger@gmx.at oder 
buecherei@bruck-grossglockner.at
Gemeinsame Veranstaltung mit der 
Bibliothek 3Brüder Bruck



Bauen & Infrastruktur
Obmann GR Markus Schernthaner

Bauarbeiten der Verkehrslösung Gries im Zeitplan  
Liebe Mitbürger:innen, 
wir freuen uns, euch positive Nach-
richten über die Fortschritte bei der 
Verkehrslösung Gries mitteilen zu 
können. Seit dem Baustart im Früh-
jahr verlaufen die Arbeiten planmä-
ßig und ohne nennenswerte Verzö-
gerungen. 

WAS BISLANG GESCHAH
Ein bedeutender Meilenstein wurde 
Ende Juli erreicht, als die Bohrpfähle 
für die Tiefgründungen erfolgreich 
abgeschlossen wurden. Diese Bohr-
pfähle, mit einem Durchmesser von 
einem Meter und einer Tiefe von 
18 Metern, stellen die Basis für die 
Stabilität der zukünftigen Verkehrs-
infrastruktur dar. Die reibungslose 
Durchführung dieser Arbeiten ist ein 
wichtiger Schritt auf dem Weg zur 
Fertigstellung des Projekts. 

Während der Bauarbeiten ist es er-
forderlich, den Tauernradweg bis 
Ende Juli 2025 umzuverlegen. Diese 
Maßnahme stellt sicher, dass Rad-
fahrer weiterhin sicher unterwegs 
sind, während die Bauarbeiten vo-
ranschreiten. Zusätzlich dazu gibt 
es eine Sperre des Geh- und Radwe-
ges zwischen Hauserdorf und dem 
Sägewerk Brunnauer. Hier wird be-
wusst auf eine temporäre Umlegung 
verzichtet. Stattdessen wurden die 
Mittel in dauerhafte Maßnahmen im 
St. Georgsweg zwischen St. Geor-
gen und Hauserdorf investiert. Diese 
langfristige Lösung wird die Infra-
struktur in diesem Bereich nachhal-
tig verbessern. 

Der laufende Austausch mit den be-
troffenen Grundeigentümern ist uns 
ein wichtiges Anliegen. Regelmäßi-
ge Gespräche sorgen dafür, dass alle 
Beteiligten stets über den aktuellen 
Stand der Bauarbeiten informiert 
sind. Ebenso werden die Anrainer:in-
nen in den jeweiligen Projektgebie-

ten zeitgerecht über bevorstehende 
Maßnahmen in Kenntnis gesetzt. 

ARBEITEN IM SEPTEMBER
Ein weiterer wichtiger Schritt steht 
uns im September bevor: Der Ein-
hub der Brückenfertigteile über die 
B311 und die ÖBB-Westbahnstre-
cke. Diese Fertigteile stammen aus 
dem Betonwerk Leube in Maisho-
fen. Das zeigt, dass wir bei diesem 
Projekt auf regionale Firmen setzen. 
Die Arbeiten sind für den 20. und 21.9. 
geplant und werden während der 
Nachtstunden zwischen 0:00 und 
5:00 Uhr morgens durchgeführt. 
In diesem Zeitraum ist mit Ein-
schränkungen auf der B311 zu rech-
nen. Wir bitten um Verständnis für 
diese vorübergehenden Unannehm-
lichkeiten, die notwendig sind, um 
die Arbeiten zügig und sicher durch-
zuführen. 

EIN NACHHALTIGES PROJEKT
Abschließend möchten wir uns bei 
allen Beteiligten für die gute Zusam-
menarbeit und bei allen Anrainer:in-
nen und Betroffenen für eure Geduld 
und euer Verständnis während der 
Bauphase bedanken. Gemeinsam 
schaffen wir eine moderne und si-
chere Verkehrslösung, die unserer 
Gemeinde langfristig zugutekom-
men wird. Wir halten euch weiterhin 
über die Fortschritte des Projekts 
auf dem Laufenden und stehen für 
Fragen und Anregungen gerne zur 
Verfügung.
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Hochwasserschutz an der oberen Salzach: 
An der Umsetzung wird mit Hochdruck gearbeitet
Die Wetterkapriolen im Sommer in 
vielen Teilen Österreichs zeigen ein-
mal mehr, wie wichtig ein effizienter 
Hochwasserschutz ist.
2021 waren wir im Salzachtal von 
Wald bis Bruck von einem Hochwas-
ser betroffen. Um in Zukunft vor Ele-
mentarkatastrophen möglichst ge-
schützt zu sein, haben sich das Land 
Salzburg und die Gemeinden von 
Bruck bis Krimml bereits vor zwei 
Jahren darauf verständigt, Hoch-
wasserschutzbauten von Mittersill 
bis Krimml im Talboden und in den 
Tauerntälern zu errichten. 
Aber auch direkt an der Salzach hat 
sich in den letzten Jahren viel getan: 
Zwischen Wald und Niedernsill sind 
seither 17 klassische Hochwasser-
schutzmaßnahmen optimiert bzw. 
neu umgesetzt worden. Der Finan-
zierungsbedarf für diese Maßnah-
men liegt bei rund 5,3 Millionen Euro. 
Damit sollte ein Hochwasser wie 
2021 nun ziemlich schadlos bewäl-
tigt werden. Natürlich sind Schäden 
in den natürlichen und geschaffenen 
Retentionsräumen damit verbun-
den. Aber darüber hinaus sollten kei-
ne Liegenschaften und Objekte be-
troffen sein.
Sowohl auf Gemeinde- als auch auf 
Landesebene sind sich alle, die da-
mit befasst sind, darin einig, dass 
es alle möglichen Projekte braucht. 
Wegen der komplexen Materie mit 
vielen betroffenen Grundbesitzern 
und der Tatsache, dass es sich über-
wiegend um Hochwasserschutz im 

Nationalparkgebiet handelt, neh-
men die notwendigen Behörden-
verfahren mehr Zeit in Anspruch, als 
sich viele wünschen würden. 

MEINUNGEN ZUM THEMA
Martin Zopp, Projektleiter im Refe-
rat Wasserbau (Land Salzburg):
„Das Projekt an der Felberache beim 
Hintersee kann noch in diesem Som-
mer eingereicht werden, und zwar 
sowohl wasserrechtlich als auch na-
tionalparkrechtlich. Das ist deshalb 
möglich, weil es hier bereits ein Aus-
laufbauwerk und einen bestehenden 
Schutzwall gibt, der einfach erhöht 
wird.“ 
Bürgermeister Hannes Enzinger, 
Bramberg; der neue Obmann des 
Regionalverbandes Oberpinzgau:
“Uns ist bewusst, dass es eine ju-
ristische Gratwanderung ist, einer-
seits nicht unerhebliche Eingriffe in 
intakte Natur zu erlauben, aber an-
dererseits den Schutz der Gebie-
te des Nationalparks Hohe Tauern 
nicht aus den Augen zu verlieren. 
Wenn sich die politischen Entschei-
dungsträger auf den verschiede-
nen Ebenen zum Schutz des Lebens- 
und Wirtschaftsraumes bekennen, 

so bedeutet das notwendigerweise 
auch Eingriffe in die Natur, um die-
ses Ziel erreichen zu können.  Unsere 
Argumentation zielt auf die Verhält-
nismäßigkeit der Eingriffe in Bezug 
auf die Gesamtgröße der geschütz-
ten Flächen des Nationalparks bzw. 
des Pinzgaus. Die behutsame Vor-
gangsweise bei der Bildung des 
rechtlichen Fundaments der Hoch-
wassereinbauten entschuldigt auch 
den langsamen Fortschritt des Jahr-
hundertprojekts. Wir befinden uns in 
den Mühen der Ebene, sind aber zu-
versichtlich, dass es bereits in ab-
sehbarer Zeit zu einer Umsetzung 
der von den Gemeinden geforderten 
Schutzprojekte kommt!”
Helmut Haslinger:
„Ich darf in diesen Hochwasser-
schutzprojekten im Oberpinzgau die 
Fragen zu Grundeigentum, Entschä-
digungen, ökologischen Ausgleichs-
flächen, Zufahrten und anderen Be-
troffenheiten koordinieren. Für uns 
in Bruck ist jeder Rückhalt von Hoch-
wässern im Oberpinzgau ebenfalls 
von Vorteil. Aber eine nennenswerte 
Verringerung der Hochwasserwelle 
im Zeller Becken (um ca. 12 %) ergibt 
sich erst nach Realisierung von al-
len geplanten Projekten. Schritt für 
Schritt kommen wir einem besseren 
Hochwasserschutz näher. Aber es 
sind noch viele Schritte notwendig. 
Es muss uns jedoch allen bewusst 
sein, dass es keine Hochwasser-
sicherheit gibt, sondern nur einen 
Schutz bis zu gewissen Grenzen.“

Raumordnung & Umwelt
Obmann GR Helmut Haslinger

Vorhandene Topografie (hier im Krimmler 
Achental) wird für naturnahe Dämme genutzt.
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Wirtschaft, Kultur 
& Tourismus
Obfrau GR Andrea Nussbaumer

Schlossbad-Fest 2024
Alle Brucker Kinder bis 14 Jahre waren am Sonntag, 
16.6. zum Schlossbad-Fest anlässlich des heurigen 
30-jährigen Bestehens des Familien-Schwimmba-
des eingeladen. Von 10:30 bis 15:00 Uhr gab es gra-
tis Eintritt, Gutschein für Pommes mit Getränk sowie 
Tombola-Lose.
Der Wettergott meinte es diesmal nicht ganz so gut 
mit uns, es war kein klassisches Badewetter. Nichts-
destotrotz besuchten uns 156 Kinder! 

Das Programm konnte sich sehen lassen:
	■ Der Verein „doyobe“ mit Graffiti-, Tanz- und  

Musikworkshops
	■ Show mit Tim
	■ Live-Videopodcast mit Felix
	■ Musikparty House
	■ Denise und Sanne vom Jugendtreff Bruck  

schenkten alkoholfreie Cocktails aus
	■ Hüpfburg für die Kleinsten
	■ Schnecki und Jaqui vom ASKÖ mit einem  

lässigen Hindernis-Parcours
	■ Salzburger Zivilschutzverband mit der  

Safety-Tour
	■ ASBÖ-Wasserrettung Zell am See mit  

Abhaltung von Schwimmprüfungen

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an unse-
re diesjährigen Sponsoren der wertvollen Tombola-
Preise:
Gemeinde Bruck, Sandis Ballonbox, Wildpark Ferlei-
ten, Berggasthof Kohlschnait, Hotel LukasMayr, Her-
vis Sports, Lagerhaus-Technik, Kreativland Maisho-
fen, Kitzlochklamm Taxenbach, Die St. Georgnerin, 
XXXLutz, Raiffeisenbank Hohe Tauern Bruck, Bade-
buffetpächter Familie Zivkovic, Dieselkino, Groß-
glockner Hochalpenstraßen AG, Sport Simon, Maxi 
Markt, Sportcamp Woferlgut, Kaprun Kitzsteinhorn, 
Buchhandlung Ellmauer, ÖAMTC, Nationalparkzent-
rum Mittersill, Hagebaumarkt Ebster.
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Andrea Nussbaumer und Manuela Hainzer

Birgit Katstaller und Patrick Seiwald
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Blumenschmuck-Aktion „Wertschätzung statt Wettbewerb“

Bei strahlend schönem Sommer-
Wetter durften wir heuer am 9.7. den 
Blumenschmuck-Ausflug durchfüh-
ren. Um 8:00 Uhr starteten wir von 
Bruck Richtung Tirol. Zuerst stand 
der Besuch in Wattens bei den Swa-
rovski Kristallwelten auf dem Pro-
gramm. Diesen Vormittag voller Glit-
zer und Überraschungen werden wir 
nicht so schnell vergessen.
Weiter ging es nach Rattenberg zum 
gemütlichen Mittagessen mit an-
schließendem Kaffee und Eis. Da-
zwischen gab es ein Zeitfenster, 
um die mit 459 Einwohnern kleinste 
Stadtgemeinde Österreichs selbst 
ein bisschen zu erkunden. Der Be-
such in der Glasbläserei Kisslinger 
rundete den Tag perfekt ab. So hof-
fen wir, dass mit diesem Ausflug un-
seren „Blumenfeen“ und Teilneh-
mern an der Blumenschmuck-Aktion 
ein großes DANKESCHÖN ausge-
sprochen werden konnte. 

Am 19.7. war es dieses Jahr wieder 
so weit. In zwei Teams durften wir 
insgesamt 46 angemeldete Teilneh-
merinnen an der Blumenschmuck-
Aktion „Wertschätzung statt Wett-
bewerb“ besuchen. Es war ein 
wunderschöner Tag mit traumhaft 
heißem Wetter. Gerade richtig, um 
die ganze Vielfalt der Blumen und 
Pflanzen in unserer schönen Ge-
meinde zu bewundern.

Unglaublich, welch schöne Terras-
sen, Gärten, Balkone, Pflanzen- und 
Deko-Bereiche wir bestaunen und 
fotografieren durften. 

Danke an dieser Stelle für die net-
te Aufnahme, die interessanten Ge-
spräche und die Bewirtung.
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Soziales, Familie & Wohnen

Neue Obfrau für den Ausschuss
Ich freue mich sehr über meine ein-
stimmige Wahl zur neuen Obfrau des 
Ausschusses für Soziales, Familie 
und Wohnen und werde mich enga-
giert für die mir übertragenen Auf-
gaben einsetzen.
Bereits in den ersten Wochen konn-
ten einige Anregungen umgesetzt 
werden. So wurden beispielswei-
se im Gemeindeamt, in der öffentli-
chen barrierefreien Toilette und im 
Vereinsheim in St. Georgen Wickelti-
sche angebracht. Dies stellt eine er-
hebliche Erleichterung für Eltern mit 
kleinen Kindern dar. Des Weiteren 
wurde am Spielplatz Oberhof eine 
Beschattung über dem Sandkasten 
installiert. Dies sorgt für mehr Kom-
fort und Sicherheit für unsere Kin-
der, besonders an sonnigen Tagen.

TAG DER SENIORINNEN 
UND SENIOREN
Auch dieses Jahr findet wieder der 
„Tag der Seniorinnen und Senioren" 
statt. Am 12.10. laden wir herzlich zu 
einem bunten Programm ein und am 
18.10. wird im Seniorenheim für un-
sere Bewohnerinnen und Bewohner 
eine besondere Veranstaltung orga-
nisiert. Die Planungen laufen bereits 
auf Hochtouren. Zeitgerechte Infor-
mationen werden bald folgen.

WOHNUNGSGREMIUM
Ein weiterer Punkt in diesem Ressort 
sind die Wohnungsvergaben. Hierfür 
tritt mindestens einmal im Monat 
ein Wohnungsgremium zusammen, 
das aus einer Person jeder Fraktion 
besteht.

Der Bedarf an Wohnraum ist groß 
und wir arbeiten nach festgelegten 
Kriterien, um die bestmögliche Lö-
sung für alle Beteiligten zu finden.

Abschließend möchte ich allen Hel-
ferinnen und Helfern ein großes Dan-
keschön aussprechen, die sich bei 
der Durchführung und Gestaltung 
des Ferienkalenders engagiert ha-
ben. Euer Einsatz ist für unsere Kin-
der von unschätzbarem Wert. 

Ich freue mich, als Obfrau des Sozi-
alausschuss für die nächsten fünf 
Jahre tätig zu sein. Ebenso freue ich 
mich auf eure Anregungen und Wün-
sche zu den mir übertragenen Auf-
gaben.

Obfrau GR Natascha Kendler

Ein gemütliches Treffen beim Tag der Seniorinnen und Senioren steht an. Die neue Überdachung am Oberhof-Spielplatz
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Aktuelles aus dem Tourismusverband
Langsam neigt sich die Sommer-
saison dem Ende zu und obwohl der 
Sommer, wetter- und EM-bedingt, 
langsam angelaufen ist, zeichnet 
sich laut den aktuellen touristischen 
Zahlen ein positiver Trend ab. Wir 
hoffen am Saisonende auf einen er-
folgreichen Sommer zurückblicken 
zu können. 

VERANSTALTUNGEN/
VERANSTALTUNGSRÜCKBLICK 

Traditionell eingeläutet wurde die 
Sommersaison mit dem alljährlich 
stattfindenden Glocknerkönig, der 
trotz wetterbedingter Verkürzung als 
voller Erfolg gewertet werden konn-
te. Die hartgesottenen Radsportbe-
geisterten aus über 25 Ländern stell-
ten sich bei kalten Temperaturen 
bravourös der Herausforderung. Da-
bei wurden die Ultra- und Classic-Ka-
tegorie nach unten verlegt. Ziel für 
alle Klassen war Piffkar (1.620m | 19,2 
km). Damit die Light-Starter keine all-
zu kurze Strecke bewältigen muss-
ten, wurde kurzerhand der Start von 
der Kassenstelle Ferleiten zum Mul-
tihaus ins Zentrum von Fusch verlegt. 

Ebenfalls sehr beliebt sind unse-
re Festreihen „Rund uman Brunn“ 
und „Fuscher Dämmershoppen“. Im 
Zuge der Oldtimer Traktor-WM am 
Donnerstag, den 19.9., können beide 
Festlichkeiten noch einmal besucht 
werden. Außerdem hat uns die Land-
jugend Bruck wieder tatkräftig unter-
stützt und eine tolle Bauernherbst-
Deko für Bruck und Fusch gezaubert. 
An dieser Stelle ein herzliches Dan-
keschön an Leonie Orgler und ihre 
Mannschaft für die stimmige und 
grandiose Darstellung eurer Interpre-
tation zum Thema Bauernherbst.

INFRASTRUKTUR 
Im Erlebnistierpark Ferleiten wurde 
eine 3D Schwarzlicht-Minigolfanla-
ge angelegt. Auf insgesamt 19 kunst-
voll gestalteten Indoor-Bahnen tau-
chen Besucher beim Minigolf spielen 
in eine faszinierende Welt ein.

Ab Herbst in Bruck zu bestaunen 
ist der „Themenweg der Landwirt-
schaft“. Dabei werden viele interes-
sante Fakten rund um das Leben und 
der wichtigen Arbeit, die die Bäuerin-
nen und Bauern in unserem Land leis-
ten, auf kindliche Art und Weise nä-
hergebracht. Wir bedanken uns bei 
Anja Schwab und Birgit Embacher für 
die Idee und Unterstützung bei der 
Umsetzung. 

WAS UNS BEI ALL DEM ERFREULI-
CHEN DENNOCH AM HERZEN LIEGT 
Leider ist uns vermehrt aufgefallen, 
dass Wander- und Radwegbeschil-
derungen böswillig beschmiert, ab-
montiert oder zerstört werden. Auch 
neu gemachte Drehkreuze wurden 
vermutlich durch Radfahrer:innen 
beschädigt. Sollten mutwillige Zer-
störungen beobachtet werden, bit-
ten wir darum, dies umgehend im 
Tourismusbüro zu melden. Zerstö-
rungen der Infrastruktur zählen als 
Vandalismus und werden ausnahms-
los zur Anzeige gebracht. 
Weiters möchten wir im Sinne des 
Natur- und Tierschutzes darauf hin-
weisen, nur ausgeschilderte Wan-
der- und Radwege zu benutzen. Lei-
der fällt auch hier vermehrt auf, dass 
Verbotsschilder missachtet werden. 
Um uns weiterhin an unseren schö-
nen Wander- und Radwegen erfreuen 
zu können, bitten wir jeden einzelnen, 
alle Hinweise zu beachten. Nur so 
können auch zukünftig alle Wege er-
halten bleiben und ein gutes Verhält-
nis zu unseren Grundstückseigentü-
mer:innen gepflegt werden. 
Öffnungszeiten
Bis 15.9. sind wir noch nachmittags 
von 15:00 bis 18:00 Uhr für euch er-
reichbar. Danach wechseln wir in den 
„Wintermodus“ und sind montags 
bis freitags von 08:00 bis 12:00 Uhr 
in den Büros anzutreffen. Wir wün-
schen euch allen einen schönen gol-
denen Herbst und allen Schüler:innen 
einen guten Start ins neue Schuljahr! 

Simone Höller und das Team 
vom Tourismusverband 
BRUCK FUSCH | GROSSGLOCKNER
T +43 6545 7295 
willkommen@bruck-fusch.at
Follow us on Facebook & Instagram: 
bruck.fusch | #bruckfusch
www.bruck-fusch.atDie neue Überdachung am Oberhof-Spielplatz
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Erfolgreiche Nachwuchsmusiker in Bruck: 
Acht Schüler erhalten Leistungsabzeichen
Acht talentierte Brucker Schüler des 
Musikums wurden für ihre herausra-
genden Leistungen ausgezeichnet 
und erhielten das Bronzene bzw. das 
Silberne Leistungsabzeichen.
Die stolzen Familien der ausge-
zeichneten Kinder sowie die Schü-
ler selbst freuten sich natürlich sehr 
über diese besondere Anerkennung. 
Mit viel Fleiß und Engagement haben 
die jungen Musiker ihr Können un-
ter Beweis gestellt und dürfen sich 
nun über diese Auszeichnung freu-
en. Diese Leistung ist nicht nur ein 
persönlicher Erfolg für die einzel-

nen Schüler, sondern auch ein Zei-
chen für die hohe Qualität der mu-
sikalischen Ausbildung in unserer 
Gemeinde.
Wir gratulieren den Preisträgern 
herzlich und wünschen ihnen wei-
terhin viel Freude und Erfolg auf ih-
rem musikalischen Weg.

Rückblick Ferienkalender 2024
Gemeinsam mit der Gemeinde Fusch 
haben wir auch in diesem Jahr an ei-
nem abenteuerreichen und lustigen 
Programm für unseren Ferienka-
lender gearbeitet. Die unterschied-
lichsten Programmpunkte wurden 
wieder zahlreich genutzt. Dabei ist 
es uns wichtig, den Kostenbeitrag 

für die Eltern so gering wie möglich 
zu halten. Aus diesem Grund wird bei 
einigen Veranstaltungen ein Teil der 
Kosten von beiden Gemeinden ge-
tragen. 
Ein herzliches Dankeschön geht an 
alle Organisator:innen und Helfer:in-
nen.

Gemeindeleben

v.l.n.r.: Musikumdirektor Mag. Gerhard 
Schmiederer, Simon Wimmer (Schlagwerk), 
Johannes Kasbacher (Sologesang), Fabian 
Langegger (Trompete), Jakob Hutter (Dia-
tonische Harmonika), Hannes Lederer (Bari-
ton), Andreas Hutter (Diatonische Harmoni-
ka), David Wimmer (Diatonische Harmonika), 
Niklas Nagelschmied (Flügelhorn )

GEMEINDELEBEN aus der gemeinde32



Zeltlager D’Hundstoana
Unsere Kinder rücken das ganze Jahr 
sehr oft aus, helfen und unterstüt-
zen uns bei vielen Festen und Ver-
anstaltungen tatkräftig. Bereits vor 
zwei Jahren haben wir das erste Mal 
als kleine Belohnung mit ihnen gezel-
tet. Heuer war es am letzten Juliwo-
chenende wieder soweit und wir ver-
anstalteten ein zweitägiges Zeltlager 
beim Gasthof Kohlschnait. Nicht nur 
Spaß und Abenteuer wurde in diesen 
zwei Tagen großgeschrieben, son-

dern auch die Stärkung unseres Zu-
sammenhaltes. Am Programm stand 
eine Schnitzeljagd, der gemeinsa-
me Zeltaufbau, ein Lagerfeuer sowie 
eine Feuerstelle vorzubereiten, eine 
Fackelwanderung, viele verschie-
dene Spiele, gemeinsames Musizie-
ren und Singen am Lagerfeuer, und 
natürlich Würstchen, Stockbrot und 
Marshmallows grillen. Am zweiten 
Tag gab es zum Abschluss ein tolles 
Essen beim Gasthof. Nicht nur für die 

Kinder war es ein großer Spaß, son-
dern auch für uns ein tolles Erlebnis, 
wo wir die Beziehungen zu den Kin-
dern verbessern konnten. In diesem 
Sinne möchten wir uns auch bei der 
Familie Eder vom Kohlschnaithof be-
danken. Es ist nicht selbstverständ-
lich, dass wir dort zwei Tage inklusi-
ve Mittagessen bei ihnen verbringen 
durften. 

Vereinsleben

Neues aus der Pferde Lounge
In letzter Zeit hat sich wieder viel bei 
uns getan. Pünktlich zum Sommer-
beginn haben wir einen Pferdespiel-
platz bekommen. Gemeinsam sam-
melten wir Ideen und dann ging es 

an die Umsetzung. Unser Einsteller  
Peter setzte unsere Ideen spitzen-
mäßig um. Der Spielplatz ist sehr 
vielseitig und macht jedem Pferd 
und wohl auch jedem Reiter Spaß -  
von groß bis klein! 
Von einer Brücke, einer Wippe bis 
hin zu einem Tor und vielen kleineren 
Hindernissen geht es durch den gan-
zen Parcours.

Die gemeinsamen, sommerlichen 
Abende genossen wir mit unseren 
Pferden und Hunden in vollen Zügen. 

Mit freundlichen Grüßen
Wolfgang BartlUnsere jüngste Reiterin mit zwei Jahren
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1100 Jahr-Feier in St. Georgen – 
Ein Danke vom Pfarrgemeinderat
Alles begann am Georgitag 2023 als 
unser Herr Pfarrer Dr. Winfried Weih-
rauch auf die Kirchturmuhr von St. 
Georgen schaute und die Jahreszahl 
924 erblickte: „Ja, das sind ja nächs-
tes Jahr 1.100 Jahre, das müssen wir 
feiern!“
Nach einigen Nachforschungen wur- 
de tatsächlich eine Urkunde in 
Berchtesgaden entdeckt, die Nie-
derheim. So wurde St. Georgen frü-
her genannt und urkundlich erstmals 
924 erwähnt. Der Pfarrgemeinderat 
entschied sich nun, dieses Jubiläum 
im großen Stil zu feiern.
Nur alleine schafften wir das nicht 
und so wurden die St. Georgener 
Vereine gebeten, mit uns das Fest 
zu organisieren. Und der Herr Erzbi-
schof Dr. Franz Lackner wurde dazu 
eingeladen.
Ebenfalls wurde eine Ausstellung or-
ganisiert, die die Geschichte und das 
Brauchtum seit Bestehen kommen-
tiert. Zur Ausstellungseröffnung am 
15. Juni war die Kirche St. Georgen 

und der ehemalige Kindergarten gut 
besucht. Pfarrer Weihrauch und Pro-
fessor Rainer Hochhold erläuterten 
die Geschichte der Pfarrkirche und 
die Entstehung von Niederheim (St. 
Georgen).

GROSSER FESTTAG
Am Sonntag, den 23. Juni war es end-
lich so weit: Alle St. Georgener Verei-
ne und die geladenen Brucker Verei-
ne sowie die Ehrengäste waren am 
Dorfplatz angetreten, um unseren 
Erzbischof zu begrüßen, der mit den 
ehemaligen Pfarrern von St. Geor-
gen und mit Pfarrer Weihrauch vom 
Schloss Heuberg mit der Pferdekut-
sche auf dem Dorfplatz einzog.
Unser Erzbischof zelebrierte ge-
meinsam mit den geladenen Pfar-
rern die Jubiläums- und Festmesse, 
gestaltet von der Chorgemeinschaft 
St. Georgen.

Der anschließende Festakt mit An-
sprachen vor dem Friedhofskreuz 
war sehr kurzweilig und passend. 
Danach erhielten die ausgerückten 
Vereine ihr Jubiläums-Fahnenband 
von den Ehrendamen, ehe der Ab-
marsch Richtung Dorfplatz und De-
filierung vor dem Kirchenwirt folg-
ten. Den Abschluss des gelungenen 
Festes bildete die Einkehr und sehr 
gute Bewirtung im Festzelt am Dorf-
platz, mit Festkonzerten von der 
Brucker und St. Georgener Trachten-
musik.
Ein großes und herzliches Danke-
schön ergeht an alle mitwirkenden 
Vereine aus St. Georgen. Danke für 
jede geleistete Stunde, egal ob beim 
Aufbau, bei der Verpflegung im Zelt 
oder beim Abbau und Zusammen-
räumen. Allen voran Helmut Riess 
vom Löschzug St. Georgen.
Und das alles zu Gunsten der Pfarre! 
„Vergelts Gott“!

Heimatverein St. Georgen – Neuer Obmann gesucht 
Nach siebenjähriger Tätigkeit für den 
Heimatverein legt nun Gotthard Dick 
mit Ende des Jahres aus gesundheit-
lichen Gründen seine Funktion als 
Obmann zurück. 
An dieser Stelle ein herzliches Dan-
keschön vom Vorstand und allen Mit-
gliedern des Heimatvereines für den 
ehrenamtlichen Einsatz. Die Liebe zur 
Heimat fördern und pflegen, Gegen-

stände der Volkskultur je nach Mög-
lichkeit sammeln und bewahren und 
das kleine, feine Museum für Sagen 
und Märchen – das sind die Haupt-
augenmerke des Heimatvereines in  
St. Georgen. 

Wer möchte gerne mitarbeiten und 
die neue Funktion übernehmen? Für 
weitere Informationen steht gerne 

der scheidende Obmann und der ge-
samte Vorstand zur Verfügung.

Heimatverein St. Georgen im Pinzgau
Museum für Sagen und Märchen
Kirchgasse 3
5662 Bruck/St. Georgen
mobil: 0650 72 46 000
g.dick@sbg.at
www.heimatverein-stgeorgen-pzg.at

VEREINSLEBEN aus der gemeinde34



SC Bruck – Neuigkeiten vom Vorstand
DAS ENDE EINER ÄRA UND EIN 
NEUANFANG: JAHRESHAUPTVER-
SAMMLUNG DES SCHICLUBS 
Am 7.6. fand die diesjährige Jahres-
hauptversammlung des Schiclubs 
statt. Diese Sitzung war von beson-
derer Bedeutung, denn eine Ära ging 
zu Ende. Nach über 20 Jahren im Amt 
verabschiedet sich Helmut Gollnit-
zer, zusammen mit seinem gesam-
ten Vorstand, in die Schiclub-Pen-
sion. Unser besonderer Dank gilt 
Helmut und seinem Team für die un-
ermüdliche Arbeit und das Enga-
gement, das den Verein über zwei 
Jahrzehnte hinweg geprägt hat. Ihre 
Hingabe und ihr Einsatz haben den 
Schiclub zu dem gemacht, was er 
heute ist. Wir freuen uns darauf, wei-
terhin auf ihre Unterstützung zählen 
zu dürfen. Besonders erfreulich ist, 
dass Helmut Gollnitzer und Hans Le-
derer weiterhin als Trainer der Renn-
gruppe erhalten bleiben. Wir sind 
dankbar, dass sie den Kindern wei-
terhin ihr Wissen und Können wei-
tergeben werden. 

Die Übergabe des 
Amtes an Rudi 
Schwaiger mar-
kiert den Beginn 
eines neuen Ka-
pitels. 
Bei der Versamm-
lung waren auch 
Bürgermeisterin 
Barbara Huber 
und Vizebürger-
meister Jakob 
Schwab anwe-
send, ebenso wie 

zahlreiche Mitglieder des Vereins. 
Im Rahmen der Sitzung wurde ein 
neuer Vorstand gewählt. Folgen-
de Personen dürfen wir willkommen 
heißen:  

	■ Rudi Schwaiger als Obmann mit 
seinem Stellvertreter Jakob Feu-
ersinger 

	■ Gerhard Gumpold als Kassier mit 
seiner Stellvertreterin Mathea 
Aberger 

	■ Lydia Gappmeier als Schrift-
führerin mit ihrem Stellvertreter 
Christian Schwab

	■ Martina Schweinitz als Chefzeit-
nehmerin mit ihrem Team

Wir freuen uns auf eine erfolgrei-
che Zusammenarbeit und eine wei-
terhin blühende Zukunft für unseren 
Schiclub. Als kleine Vorschau möch-
ten wir schon jetzt ankündigen, dass 
im Jahr 2025 die 100-Jahr-Feier des 
Schiclubs stattfinden wird. Der ge-
naue Termin wird zeitnah bekannt 
gegeben.

ERFOLGREICHER START IN DIE 
SOMMERBIATHLON SAISON
Im Juni begann die Sommerbiath-
lon-Saison mit einem vielverspre-
chenden Auftakt. Der erste Stopp 
fand am 15.6. in Kuchl statt, wo zehn 
Teilnehmer:innen des SC Bruck an 
den Start gingen. Bei angenehmen 
Temperaturen erzielten alle Sport-
ler:innen hervorragende Ergebnisse. 
Auch beim zweiten Bewerb in Alten-
markt am 23.6. war der SC Bruck wie-
der mit zehn engagierten Starter:in-
nen vertreten. Die anspruchsvolle 
Strecke verlangte den Athlet:innen 
alles ab und wurde mit großem Ein-
satz gemeistert. Im September ste-
hen noch die Bewerbe in Maria Alm 
und Saalfelden an, um die Gesamt-
wertung abzuschließen. Wir sind ge-
spannt auf weitere tolle Leistungen 
und drücken unseren Sportler:innen 
die Daumen!

Tennis in Bruck –
Tolle Erfolge
Der Tennisboom hält in Bruck wei-
ter an. Jedes Jahr kommen neue Mit-
glieder dazu. Unser Online-Reser-
vierungssystem (unter utc-bruck 
aufrufbar) bewährt sich sehr gut. Die 
Plätze sind sehr gut gebucht. Auch 
heuer hatte der UTC-Bruck wieder 
eine sehr erfolgreiche Saison in der 
Meisterschaft. Ein Damenteam und 
fünf Herrenmannschaften konnten 
souverän den Klassenerhalt schaffen.

 
DIE HERRENMANNSCHAFT 
BEGEISTERT
Besonders erfreulich war das Ab-
schneiden unserer Allgemeinen 
Einser Herrenmannschaft. Nach-
dem bereits letztes Jahr der Auf-
stieg geschafft wurde, war das Mot-
to für heuer: Nicht absteigen! Es lief 
jedoch von Anfang an sehr gut, so-
dass es in den letzten Runden um 
den Meistertitel ging. In der letzten 
Runde gab es das direkte Duell ge-
gen Mittersill um den Meistertitel. 
So verstärkte sich das Team mit drei 
Senioren und tatsächlich wurde ge-
gen Mittersill ein 3:3 erreicht, womit 
der Meistertitel und der erneute Auf-
stieg in die nächsthöhere Spielklas-
se erreicht wurde. Ein großartiger 
Erfolg!

Übergabe des Am-
tes im Schiclub

Das Siegerteam in Mittersill: Florian Haslin-
ger, Reini Zwisler, Johannes Hörl, Lois Kleber, 
Harry Buchsteiner, Jack Eder

Das Team All-
gemeine Herren 
mit den neuen 
Dressen: Stefan 
Plaickner, Johan-
nes Hörl, Reini 
Zwisler, Florian 
Haslinger
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Unsere fleißige Landjugend
Auch in diesem Jahr konnte die 
Landjugend den Besucher:innen 
des Dorffestes einiges bieten. Ne-
ben der Landjugendbar und der mu-
sikalischen Unterhaltung durch die 
„Brucker Spitzbuam“ wurden auch 
wieder selbstgemachte „Bladl“ mit 
Sauerkraut verkauft.

KREATIVE VERKAUFSLÖSUNG
Nachdem in den letzten Jahren der 
Verkauf der typisch-pinzgauerischen 
Speise aufgrund des großen An-
drangs durch lange Wartezeiten ge-
prägt war, ließ sich der Ausschuss et-
was ganz Besonderes einfallen: Eine 
„Bladleinbahn“. Beschildert mit Weg-

weisern konnte eine weniger hekti-
sche Ausgabe garantiert werden, die 
Kellnerinnen der Landjugend erhiel-
ten einen ständigen Zugang zu den 
„Bladln“ und die Atmosphäre für alle 
Anwesenden wurde viel gemütlicher. 
Dadurch erwies sich die „Bladlein-
bahn“ als sehr erfolgreich und wird 
bestimmt im nächsten Jahr wieder 
verwendet. Auf diesem Weg bedankt 
sich die Landjugend nochmals bei al-
len Helfer:innen für die Unterstützung 
über das ganze Wochenende!

ES WIRD NICHT FAD!
Auch heuer dekorieren wir im Herbst 
das Brucker Ortsgebiet mit den Heu-
puppen. Weiters laufen die Vorbe-
reitungen für den Landjugendball, 
welcher am 19.10. am Gelände der 
Landwirtschaftlichen Fachschu-
le Bruck stattfinden wird, bereits auf 
Hochtouren.

Julia Geier
Landjugend Bruck

SK Bruck – 
Wir sind Meister
RÜCKBLICK SAISON 2023/24 
2. Landesliga Süd - wir kommen! Mit 
einer Bilanz von 20 Siegen - 6 Unent-
schieden - 0 Niederlagen - 108:14-To-
ren & 66 Punkten bescherte uns das 
Team rund um Trainer Uwe Deussen 
und Kapitän Matthias Racheslper-
ger den Meistertitel der 1. Klasse 
Süd und den entsprechenden Auf-
stieg in die 2. Landesliga Süd! Au-
ßerdem stellten wir mit Manuel Sei-
wald den besten Torhüter der Saison 
im gesamten Salzburger Unterhaus, 
der sich bei der Wahl der Salzburger 
Nachrichten gegen zwei Regional-
liga-Torhüter durchsetzte. Fabrice 
Maahs (32 Tore) wurde zudem Tor-
schützenkönig der 1. Klasse Süd. 
Der SK Bruck möchte sich bei allen 
Sponsoren und Gönnern recht herz-
lich bedanken. 

SAISON 2024/25
Nach 36 Jahren wird endlich wie-
der Landesliga-Fußball in Bruck ge-
spielt. Am 2.6. startete unsere Mann-
schaft in die Vorbereitung der neuen 
Saison in der 2. Landesliga Süd. Mit 
drei intensiven Trainingseinheiten 
in der Woche und etlichen Testspie-
len wurden die Weichen für eine hof-
fentlich erfolgreiche Saison gestellt.

PERSONELLE VERÄNDERUNGEN
Unser Sektionsleiter, Social Media-
Betreuer und Spieler Jonas Neu-
maier verlässt uns nach 13 Jahren 
und wird künftig beim USV Großarl 
die Fußballschuhe schnüren. Auch 
Michael Fazokas, der seit 1997 für 
Bruck aktiv ist, und Stephan Mein-
zer, der nach seinem Comeback im 
Herbst endgültig die Fußballschu-
he an den Nagel hängt, werden der 
Kampfmannschaft in Zukunft nicht 
mehr zur Verfügung stehen, bleiben 
aber dem Verein erhalten. Der ge-
samte Verein bedankt sich bei allen 

recht herzlich für die schönen Jah-
re und wünscht für die Zukunft nur 
das Beste! Mit Bastian Lager (SK 
Lenzing), Dustin Hutter und Thomas 
Stütz (beide SK Maishofen) konnten 
wir unsere Kampfmannschaft zur 
neuen Saison verstärken. 

SPORTHEIM
Der Verein stellte sich ab Sommer im 
Sportheim neu auf und übernimmt 
diese Aufgabe nun selbst.  Ab jetzt 

führen unsere Mädels Samanta & 
Eva mit der Unterstützung unserer 
Nachwuchsmütter die Geschicke im 
Sportheim. Auf diesem Weg möch-
ten wir uns bei unserem langjähri-
gen Kantinenchef Reinhard Plaick-
ner für all die Jahre bedanken, in 
denen er unsere Mannschaften und 
Zuschauer immer sehr gut versorgt 
hat. Vielen Dank, Reini!

Mit sportlichen Grüßen 
Obmann Wolfgang Kröll mit Vorstand
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Trachtenmusikkapelle Bruck
Liebe Brucker:innen, liebe Musikfreunde!
Der Sommer neigt sich schön langsam 
dem Ende zu und wir möchten uns bei 
allen Brucker:innen für den zahlreichen 
Besuch bei unserem Stand beim Dorf-
fest und den Sommerkonzerten bedan-
ken. Natürlich hat sich bei uns neben den 
traditionellen Veranstaltungen im Som-
mer auch sonst noch so einiges getan. 

KONZERTWERTUNG
Am 9.6. fand in Tamsweg die Konzert-
wertung des Salzburger Blasmusikver-
bandes statt. Eine Konzertwertung ist 
eine große Herausforderung für eine 
Musikkapelle und wir haben uns intensiv 
darauf vorbereitet. Wir möchten uns auf 
diesem Weg bei unserem Kapellmeis-
ter Stefan Öttl für die Probenarbeit und auch bei Bezirks-
kapellmeister Florian Madleitner für die tatkräftige Un-
terstützung bei der Vorbereitung bedanken. In Tamsweg 
durften wir die zwei eingeprobten Stücke dann vor einer 
hochkarätigen Jury, angeführt von Bundeskapellmeis-
ter Helmut Schmid, zum Besten geben. Unsere Probenar-
beit wurde mit einem tollen Ergebnis von 87,33 Punkten in 
Leistungsstufe B belohnt. 

JUGENDBLASORCHESTER 
Anfang August stand für unser Jugendblasorchester 
wieder ein besonderes Event auf dem Programm. Nach-
dem der Wettergott es leider nicht sehr gut gemeint hat, 
musste die geplante Übernachtung im Zelt nach innen 
verlegt werden. Das Probelokal wurde dazu kurzerhand 
zum Schlafsaal umfunktioniert. Grillen und einige Spiele 
im Freien konnten trotz Schlechtwetters stattfinden. Das 

Highlight des Tages war ein Ausflug 
zur neuen 3D Black Light Indoor Mi-
nigolf-Anlage im Wildpark Ferlei-
ten, den Jugendreferent Robert 
Proske und sein Team als Überra-
schung für die Jungmusiker:innen 
organisiert haben. Kinder und Er-
wachsene hatten sehr viel Spaß 
bei diesem Minigolf Abenteuer. Wir 
möchten uns auf diesem Weg ganz 
herzlich bei Familie Mayr-Reisch 
bedanken, die unseren jungen Mu-
sikant:innen dieses tolle Erlebnis 
kostenlos ermöglicht hat. 

GOLDENES 
LEISTUNGS-
ABZEICHEN 
(TENORHORN) FÜR MARTIN PLAICKNER 
In der Salzburger Residenz fand Anfang Juli die offizielle 
Ehrung statt. Wir gratulieren Martin recht herzlich zu die-
ser Auszeichnung!

OLDTIMER TRAKTOR-WM
Von 19. bis 22.9. findet die 22. Oldtimer Traktor-WM 
statt. Wir sind gemeinsam mit der Brauchtumsgruppe 
„D’Hundstoana“ wieder als Festwirte dabei. Wir möch-
ten alle Brucker:innen einladen, uns am Samstag, 21.9., im 
Festzelt am Stieglgelände zu besuchen. Wir freuen uns 
auf euer Kommen. 

Mit musikalischen Grüßen
Trachtenmusikkapelle Bruck/Glstr.

Frei nach diesem Motto sind wir auf 
der Suche nach "Godnleut", die einen 
wichtigen finanziellen Beitrag für die 
Ausbildung und Ausstattung unserer 
Jugend leisten möchten. 
Durch eure Unterstützung kann si-
chergestellt werden, dass unser Tra-
ditionsverein auch weiterhin das 
Dorf- und Kirchenjahr musikalisch 
mitgestalten kann. Denn was wäre ein 
Fest in Bruck ohne die Musikkapelle? 

Werde auch du Godn oder Gödn und 
unterstütze so deine Musikkapelle! 
Um die Nachwuchsarbeit weiter för-
dern zu können sind wir auf der Suche 
nach Godnleut für…
Flöte  |  Klarinette  |  Saxophone | 
Waldhorn  |  Trompete  |  Trachten

Trotz steigender Kosten möchten wir 
unseren Schüler:innen auch weiter-
hin kostenlos hochwertige Instru-

mente für ihre Ausbildung zur Verfü-
gung stellen. Wir sehen es als unsere 
Pflicht, so jungen oder auch spätberu-
fenen Musiker:innen Zugang zu einem 
wunderbaren Hobby zu ermöglichen.

Für nähere Infos stehen wir jederzeit 
gerne zur Verfügung:
Obmann-Stv. Robert Andexer
0664 5455443  
andexer.dertischler@sbg.at

MAN GÖNNT SICH JA SONST NICHTS!                             www.tmkbruck.at
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Bruck an der Großglocknerstraße 
https://www.pfarre-bruck.at/de/aktuelles  

https://www.bruck-grossglockner.at/Katholische_Frauenbewegung_Bruck 
Mail: Kath.FrauenbewegungBruck@gmail.com 

  
 

„„MMAARRIIÄÄ  GGEEBBUURRTT““  
  

 
 

HHEERRZZLLIICCHHEE  EEIINNLLAADDUUNNGG  ZZUURR  

„„FFRRAAUUEENNMMEESSSSEE““  
SSOONNNNTTAAGG,,  88..  SSEEPPTTEEMMBBEERR  
10 Uhr Pfarrkirche Bruck    

MMUUSSIIKKAALL..  UUMMRRAAHHMMUUNNGG  DDUURRCCHH  EENNSSEEMMBBLLEE::  

„„44SSTTIIMMMMTT““    
OORRGGEELL::  EEIIKKEE  KKRREENNSSLLEEHHNNEERR  

  
  

„„AANNSSCCHHLL..  AAGGAAPPEE““  
 

WWIIRR  FFRREEUUEENN  UUNNSS  AAUUFF  EEUUCCHH!!  
 

FFRRAAUUEENNSSCCHHAAFFTT  UUNNDD  PPFFAARRRREE  

Physio:Konzept

Whats’app

Story’s und 

ABANO TERME - DAS LEBEN GENIESSEN
8 Tage   24.10. - 30.10.2024 / 5 Tage   30.10. - 03.11.2024 
8 Tage   30.10. - 06.11.2024  / 8 Tage   03.11. - 10.11.2024
4 Tage   03.11. - 06.11.2024 / 5 Tage   06.11. - 10.11.2024
  
ab € 460,- p.P.  +  € 18,- EZ 

Fahrt im Reisebus inkl. Basisservice, Nächtigung im Hotel Ihrer Wahl

die fahrerei
IHR ANSPRECHPARTNER VOR ORT 

BETRIEBS-VEREINSAUSFLÜGE MIT 
INDIVIDUELLER PROGRAMMGESTALTUNG

Glocknerstraße 58b, 5671 Bruck/Glstr, 
Tel: +43 6545 20502 . E-mail: info@diefahrerei.at

www.diefahrerei.at

BUS DICH WEG! - BUSREISEN MIT QUALITÄT

WANDERN & TERME IN SLOWENIEN
4 Tage   10.10. - 13.10.2024
  
ab € 490,- p.P.  +  € 45,- EZ 

Fahrt im Reisebus inkl. Basisservice, 3 x Nächtigung inkl. Halbpension

“Fragen? Unklarheiten im Ver-
sicherungschaos? Oder einfach In-
teresse? Ich bin persönlich für Sie da 
& freue mich, von Ihnen zu hören.”
- Alexander Trauner

Kostenlose Beratung, langjährige Erfahrung und opti-
males Preis-Leistungs-Verhältnis:

Ihr idealer Versicherungspartner für Privatpersonen & 
Unternehmen im Pinzgau.

Im Fokus stehen ganz klar Ihre Bedürfnisse und 
individuellen Anforderungen:

• kostenlose Erstberatung 
• maßgeschneidertes Versicherungskonzept

• reibungslose & unkomplizierte 
Schadensabwicklung

Ihr Ansprechpartner für alle 
Versicherungsgesellschaften - von A bis Z.

HEUTE SICHERHEIT FÜR
MORGEN SCHAFFEN

+43 6545 93083    +43 664 5559229
www.pinzgauer.versicherung info@pinzgauer.versicherung

Die physiotherapeutische Behandlung ist nur mit  
ärztlicher Überweisung möglich. (Hausarzt)
Roland bietet folgendes an:
•	 Befunderhebung & Diagnoseaufklärung
•	 Klassische Physiotherapie, ESP, Lymphdrainage,  

manuelle Therapie, KPE, PNF, komplexe  
Schmerztherapie inkl. Dokumentation.

•	 physiotherapeutische Wiedereingliederungshilfe nach 
schwerer Krankheit oder Unfall. (Arbeitsplatzberatung)

Physiotherapie
bei 
Physio:Konzept

€ 80 ,
•

•

•

Physiotherapie
bei 
Physio:Konzept

€ 80 ,
•

•

•
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Landwirtschaftliche 
Fachschule Bruck 

Tag der offenen Tür 
Freitag, 11. Oktober 2024 

Ab 11:00 Uhr am gesamten Schulgelände 
Eröffnung der neuen Lehrmetzgerei 

Einladung 

Wir freuen uns auf ihren Besuch  

und   

sorgen auch für das leibliche Wohl. 

Rund uman Brunn
DO, 19.9. ab 17:00 Uhr

Live-Musik und heimische Standler
 mit viel Regionalität - Schaut’s vorbei!  

präsentieren den

2. BRUCKER DORFLAUF

Veranstalter: SC Bruck
Ehrenschutz: Bgm Barbara Huber
Nennschluss: Sa, 04.10. 12:00 Uhr 
Nachnennungen am Wettkampftag möglich

Start / Ziel / Startnummernausgabe:
Gemeindeamt Bruck ab 11:00 Uhr

SStartzeit:  13:00    Zwergerl 1 (Jg. 19/20-150m) 3 €
Nenngeld:         Zwergerl 2 (Jg. 17/18-150m) 3 €
                            13:10     Inklusionslauf (150m)      0 €
                            13:20    Kinder 1 (Jg. 15/16-500m)    5 €
             Kinder 2 (Jg. 13/14-500m)   5 €
       13:40   Schüler 1 (Jg. 11/12-1km)    5 €
             Schüler 2 (Jg. 09/10-1km)   5 €
                        Jugend (Jg. 05/08-3km)    7 €
       14:00   Hauptlauf (5km)       15 €
       15:00   3er-Staffel Ki. (3x500m)  10 €
       15:45   3er-Staffel Erw. (3x1km)    25 €

Anmeldung:
www.bruck-grossglockner.at/dorflauf
     
                Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
        Für Speis und Trank ist gesorgt!
                   Der Veranstalter übernimmt für 
                      Unfälle keine Haftung!

                    Jedes Kind erhält ein
                    Startersackerl und eine
                     Finisher Medaille!!!

05. OKTOBER 2024
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Termine
Sitzungskalender

September
10.9.2024 | 19:00 Uhr
Ausschuss Bauen und Infrastruktur
19.9.2024 | 19:00 Uhr
Ausschuss Raumplanung 
und Umwelt
24.9.2024 | 19:00 Uhr
Ausschuss Wirtschaft, Kultur 
und Tourismus

Oktober
1.10.2024 | 19:00 Uhr
Ausschuss Soziales, 
Familie und Wohnen
15.10.2024 | 19:00 Uhr
Gemeindevertretung
24.10.2024 | 19:00 Uhr
Gemeindevorstehung

November
5.11.2024 | 19:00 Uhr
e5-Team
12.11.2024 | 19:00 Uhr
Ausschuss Bauen und Infrastruktur
19.11.2024 | 19:00 Uhr
Ausschuss Raumplanung 
und Umwelt
22.11.2024 
Gemeindeversammlung
im Turnsaal der VS/MS Bruck 
26.11.2024 | 19:00 Uhr
Gemeindevorstehung

Dezember
10.12.2024 | 18:00 Uhr
Gemeindevertretung

Sofern nicht anders angegeben, 
finden die Sitzungen im Sitzungs-
saal der Gemeinde statt.

Rollende Herzen

Verteilen statt Wegwerfen – 
der Herzerl Bus versorgt alle 
finanziell belasteten Personen 
mit kostenlosen Lebensmitteln.
26.9., 24.10., 21.11. und 19.12.2024 
von 16:05 – 16:15 Uhr 
beim Stasnyparkplatz

Veranstaltungen

7.9.2024 | ab 12:00 Uhr
Almabtriebsfest
LFS Bruck

8.9.2024 | 10:00 Uhr
Frauenmesse mit Agape
Pfarrkirche Bruck

10.9.2024 | 19:00 Uhr
Vortrag „Gefühle werden 
nicht dement!“
Pfarrsaal St. Georgen

12.9.2024 | 19:00 Uhr
Vortrag „Gemeinsam sicher 
in den besten Jahren“
Ausstellungsraum Schulzentrum 
Bruck

14.9.2024 | 14:00 Uhr
Sachkundenachweis
Kleintierzentrum Bruck

19.9.2024 | ab 17:00 Uhr
Rund uman Brunn
Dorfplatz Bruck

19.9.-22.9.2024
Oldtimer Traktor-WM
Bruck-Fusch-Großglockner

5.10.2024
Brucker Dorflauf
Dorfzentrum Bruck

6.10.2024 |10:00 Uhr
Erntedankfest Bruck
Pfarrkirche Bruck

10.10.2024 | 19:00 Uhr
Vortrag „Damit der 
Geduldsfaden nicht reißt“
Pfarrsaal St. Georgen

12.10.2024 
Feuerwehrball Bruck

13.10.2024 | 8:30 Uhr
Erntedankfest St. Georgen
Pfarrkirche St. Georgen

18.10.2024 | 19:00 Uhr
Frauenmesse
Pfarrkirche Bruck

10.11.2024 | 8:00 Uhr
Schützenjahrtag St. Georgen
St. Georgen 

17.11.2024 
JHV D’Hundstoana

24.11.2024 
Krämermarkt

26.11.2024 | 19:00 Uhr
Vortrag „Vorsorge treffen“
Pfarrsaal St. Georgen 

30.11.2024 | 14:00 Uhr
Adventfeier KFB Bruck
LFS Bruck

30.11.2024 | 14:00 Uhr
Brucker Adventzauber
Musikpavillon Bruck

1.12.2024 
Adventfeier Heimatverein 
St. Georgen

2.12.2024 | 19:00 Uhr
Krampusrummel St. Georgen
St. Georgen

7.12.2024 
Krampusrummel Bruck
Dorfplatz Bruck

7. + 8.12.2024 
Krippenausstellung 
mit Adventmarkt
Pfarrplatz Bruck

Terminänderungen vorbehalten. Aktuelle Informationen auf unserer Website.
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